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VorlSustge Enkfpannung»
Einigung mit Preußen über die

Abstndungssrage .
Verhandlungen der Regierungsparteien mil den

Flügelparleien. — Ueder Sem loten Pnnkl .
m. Berlin , 21. April . (Drahtmeldung unsere, Berliner Schrift -

leitung .j Der ganze Freitag ist ausgefüllt gewesen mit VerHand-
lungen über die Möglichkeiten einer Mehrheitsbildung beim
Fürstenkompromiß. In Fortsetzung der Besprechungen am Donners -

tag haben am Freitag vormittag der K a n z l er und die Regie -
rungsparteien mit dem preußischen Mini st erpräs i-
d e n t e n Fühlung genommen. Dabei ist es gelungen , Formulierun -
gen zu finden , welchen auch die preußische Regierung zustimmen
lann . Sie gehen im wesentlichen darauf hinaus , daß Preußen
die Berliner Museen entschädigungslos erhält
und auf eine Reihe von Besitzungen , die an das Königshaus gefal-
len sind, ein Ruckkaufsrecht bekommt. Auf der anderen Seite
hat das Reich zugestanden, daß die Rückwirkungen des Gesetzes
grundsätzlich bis zur staatspolitijchen Umwälzung im November 1918
ausgedehnt werden sollen . Darüber hinaus wird der Kanzler Rück-
Wirkungen nicht zugestehen . Man hat sich außerdem darauf geeinigt ,
daß das Reichssonderger' cht über die Aufhebung der bereits rechts-
kräftig gewordenen Einzelurteile nicht mit einer Zweidrittelmehr -
heit , sondern mit einfacher Mehrheit zu entscheiden hat .

Der preußische Ministerpräsident Braun hat es auf dieser
Grundlage unternommen , zu versuchen , auch die Zustimmung der
sozialdemokratischen Re i ch sta g sfra kt i on herbei-
Zuführen. Zu dem Zweck fanden Besprechungen zwischen den Regie-
rungsparteien und den sozialdemokratischen Parteiführern am Frei -
tag nachmittag im Reichstag statt . Sie ergaben ein positives Er -
gebnis nicht , denn die Sozialdemokraten nahmen die Mitteilungen
der Regierungsparteien zur Kenntnis , gaben aber immerhin zu er -
kennen, daß sie die Möglichkeit einer Verständigung
jetzt sehen. Im Anschluß daran sprachen die Mehrheitsparteien mit
den Deutschnationalen . Die Deutschnationalen begnügten
sich ebenfalls damit , die Mitteilung der Regierungsparteien ent-
gegenzunehmen und die Hauptgrundsätze des deutschnationalen ^ tand ,
Punktes darzulegen . Auch die Deutschnationalen ließen aber erken -
nen. daß sie nicht grundsätzlich abgeneigt seien , mit den Regierung ?-
Parteien über einen Kompromißvorschlag sich zu verständigen.

Als Gesamtergebnis war festzustellen , daß man am Freitag zu-
nächst einmal über den toten Punkt hinweggekommen
ist . Der Rechtsausschuß hat zwar am Abend seine Sitzung sofort
auf Samstag vertagt , will aber dann mit der Beratung bei § 3
fortsetzen . Das Vakuum, das durch die Ablehnung des § 2 entstanden
ist . läßt man also vorläufig unausgefüllt in der Hoffnung , daß dem -
nächst die hinter den Kulissen geführten Verhandlungen bei der zwei-
ien Lesung auch dieses Loch ausfüllen .

Französisch -spanische Paktverhanölungen.
TU . Madrid , 23. April . Außenminister 2) o n g u a s gibt bekannt,

daß gegenwärtig Verhandlungen über einen Freundschafts -
vertrag mit Frankreich ähnlich dem Locarnopakt geführt werden.

Karlniickigkett der Spanier .
F .H . Paris , 23 . April . (Drahtmeldnng unseres Berichterstatters .)

Die Friedensverhandlungen in Marokko fino
unterbrochen . Die Schwierigkeiten rühren von den Spaniern
her, die von den Bedingungen nicht ablassen wollen, daß Abdel
Krim bestraft werden müsse, während die Franzosen erwidern ,
d 'aß eine Bestrafung nur erfolgen könne , wenn die Spanier das
ganze Rif militärisch besetzen könnten. Sollten sie sich aber aus den
gegenwärtigen Besitzstand an der Küste beschränken , so wäre es un-
möglich , sich Abd el Krims zu bemächtigen.

Der Eeneralresident von Marokko, S te e g , reist morgen früh
Nach Madrid ab, wo er am Sonntag nachmittag mit Primo de
R i v e r a konferieren wird . Am Montag wird er von dem König
in Audienz empfangen werden. Die Spanier beschuldigen Abd el
Krim , daß er den Vertrag von Algeciras aus der Welt schaffen
möchte und solange manövriere , bis das Rif den Franzosen zufalle.
In Paris wird aber nun nachdrücklich versichert , daß man das Bund -
n >s mit Spanien unbedingt aufrechterhalten wolle und daß es Abd el
Krim nicht gelingen werde, einen Keil zwischen die Verbündeten zu
kreiden . Anfang Mai sollen die Verhandlungen mit ihm unbedingt
beendet werden, ob sie nun zu einem Friedensschluß führen oder
Zur Wiederaufnahme der Offensive .

In einer Madrider Meldung heißt es, daß die Rif -
kabylen keine ernsten Friedenswünsche bekunden würden , so daß
Frankreich und Spanien ihre Geduld und ihr Entgegenkommen nicht
v̂e t̂ertreiben könnten. Der , Temps "^Berichterstatte: in Oudja teilt

?nit , daß die französischen Truppen vorgerückt feien, jedoch sei dies
>eit langem beabsichtigt gcweseil ^ Nach drei in die Luft gefeuerten
Kanonenschüssen , die als Warnung dienen sollten, seien die französi-
' chen Truppen vorgerückt, ohne irgend einen Widerstand zu finden.

TU . Paris , 23. April . Die politisch « Wochenschrift „Aux Ecoutes "
Meldet , daß die Entfernung Abd el Krims aus dem Rif -
gebiet bereits grundsätzlich geregelt sei ( ?) . Der Generalgouver -
neur von Marokko, Steeg , habe nach längeren Verhandlungen mit

Der Kamps des Kanzlers .
Fürstenabfindung und Anfwerlnng.

m . Berlin . 23. April . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Dem Kanzler ist es anscheinend nicht leicht gefallen , aus der Reserve
herauszutreten , die er sich in den Verhandlungen über die Fürsten -
abfindung zunächst auferlegt hatte . Mag fein , daß er geglaubt hat ,
das Schicksal seiner Regierung von diesem Kompromiß trennen zu
können , da es sich dabei nur um eine Vorlage der Koalitionsparteien ,
nicht aber um eine Vorlage der Regierung handelte . Er hat daher
den Auftrieb , den er überraschend vor einigen Wochen zeigte, um
das Kompromiß zu Stande zu bringen , ebenso plötzlich wieder fallen
lasten. Inzwischen hat er sich aber davon überzeugt, daß die Materie
zu wichtig ist, um eine Reserve der Regierung zu rechtfertigen. Er
hat daher die Leitung der Verhandlungen selbst in die Hand ge-
nommen. Dabei hat er von sich aus den Parteiführern erklärt , daß
nach seiner Anschauung alles getan werden müsie , um als ein Gegen-
gewicht gegen den sozialdemokratisch -kommunistischen Volksentscheid
eine Gesetzesvorlage des Reichstags zu Stande zu brin -
gen . Er hat auch durchblicken lassen , daß er zu weitgehendem
Entgegenkommen bereit ist, und nur die eine Grenze gezogen
daß er nicht , wie die Sozialdemokraten es verlangten , Richtersprücho
aus der Vergangenheit ausheben läßt , weil er darin ein Rütteln
an den Grundlagen des Rechts st aates sieht .

Diesem festen Willen gegenüber hat auch die preußische Regierung
sich gebeugt und die Forderungen zunächst fallen lassen , die im Rahmen
der Fürstenabfindung die rückwirkende Kraft des Kompromißantrages
weit in die Vergangenheit erstreckt wissen wollen. Der Kanzler hat die
Absicht — mögen die Verhandlungen im Ausschuß positiv oder nega-
tiv ausgehen —, in die entscheidenden Verhandlungen des Reichstages
einzugreifen und der Volksvertretung die Verantwortung klar zu
machen , die sie auf sich nimmt , wenn sie einen vernünftigen Ver-
ständigungsverfuch abschlägt. Er glaubt auch , daß er sich damit schließ,
lich durchsetzen wird — eine Ueberzeugung, die allerdings vor der Hand
nicht allgemein geteilt wird .

Mit derselben Entschiedenheit wird Dr . Luther sich auch für die
Regierungsvorlage einsetzen , die das Volksbegehren über
die Auswertung unmöglich macht . In Uebereinstimmung
mit dem Wirtschaftsminister ist der Kanzler der Meinung , daß schon
der Deginn eines Volksbegehrens zu einer Stagnation unse -
rer ganzen Finanzwirtschaft führen müßte, weil dann
bis zur endgültigen Erledigung durch den Volksentscheid, also durch
Monate hindurch, der Kredit des Staates wie auch der Einzelwirt -
schaft im Inlande wie im Auslande gesperrt würde , da niemand
geneigt sein wird , nach Deutschland Geld zu leihen , sobald die hypo-
thekari^chen Unterlagen einer solchen Schuld durch die Möglichkeit
einer hohen Aufwertung in Zweifel gezogen sind . Deshalb ist die
Reichsregierung entschlossen , aus dem Schicksal ihrer Vorlage alle
Konsequenzen zu ziehen , das heißt zurückzutreten, sobald der
Reichstag das Gesetz ablehnen sollte. Der Kanzler will es dann
seinem Nachfolger überlassen, ein Volksbegehren für die Aufwertung
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offiziell zuzulassen . Er glaubt persönlich, daß sich keine Regierung
finden wird , die sich dazu hergibt und rechnet auch damit , daß die
Parteien sich alle heute mehr oder minder dem Gedanken gegenüber
ablehnend verhalten und dem Entwurf der Regierung zustimmen
werden

der Regierung Abd el Krim durch Vertrauenspersonen ein Angebot
auf Zahlung von 50 Millionen Pfund nach feinvm Ab-
zug aus dem Rifgebiet unterbreiten lasten. Abd el Krim fei auf di*'
ses Anerbieten eingegangen (?).

Frühjahrsoffenfive in Syrien .
F .H . Paris . April . <Drahtnieldung unseres Berichterstatters .)

Heute wurde die französische Offensive in Syrien ent-
festelt . Nähere Einzelheiten fehlen noch.

von Koesch Mitglied der Völkerbnndsslndien -
Kommission ?

TU . Genf , 23., April , (ff u n f ( p t u ch .) Wie de, Vertreter
der Telegraphen -Union aus gutunterrichteten Kreisen des Bölkerbun -
des erfährt , ist als deutsches Mitglied in der Studienkommif -
sion zur Prüfung der Ratssitzsrage der deutsche Botschafter in Paris ,
von Hoejch , in Aussicht genommen.

Auf eine Anfrage an zuständiger deutscher Stelle wird der Te-
legraphen -Union mitgeteilt , daß der Name des Botschafters von
Voesch an bevorzugter Stelle auf der Liste der hierfür in Betracht
kommenden Persönlichkeiten stehe, die endgültige Entscheidung aber
noch nicht gefallen sei.

F .H . PariS . 2i . April . (Drahtmeldnng unseres Berichterstatters .)
Die Nachricht , daß der deutsche Botschafter Herr von Hoesch deutscher
Vertreter in der Studienkommistion des Völkerbundes fein werde, er-
regt in den amtlichen französischen Kreisen größte Be f r i e d i g u n g ,
weil man seit jeher die Anstrengungen des deutschen Botschafters
würdigt , die Teilnahme Deutschlands am Völkerbund herbeizuführen.
In seiner Betrauung mit der Vertretung Deutschlands in der Stu -
dienkommistion sieht man einen Vorboten der Ernennung des Herrn
v . Hoesch zum ständigen Vertreter in Genf . Herr v .
Hoesch wird Anfang Mai nach Berlin reisen , um mit dem Reichs-
außenminister wegen der Genfer Beratungen zu konferieren, und
wird in Begleitung von Ministerialdirektor Dr . Gauß die Reife
nach Genf antreten .

42. Jahrgang. Nr . 189.
Eigentum und Verlag vo »
: : Ferdinand Thiergarte « : .
CfbcfrcdaHcur : Dr . Walther Schneide » .
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zert : Chr . Hertie ; für Hanbelsnach .
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AuhenpvMische Erklärungen
Briands .

TU . Paris , 23. April . B r i a n d nahm in der heutigen Kam-
mersitzung zu drei auswärtigen Problemen Stellung . Er
behanoelte den ungarischen Banknotenskandal , die Beziehungen
Frankreichs zu Italien und die Fragen des Völkerbundes.

Znm
ungarischen Banknotenskandal

erklärte Briand , daß Grund zu der Annahme bestehe , daß die Ver¬
antwortlichen in Ungarn einer gerechten Strase entgegengeführt
würden. Die französische Regierung werde sich in dieser Angelegen- «
heit nicht mit einem bloßen Anschein der Gerechtigkeit begnügen.
Falls der Urteilsspruch nicht hart genug ausfalle , werde sie die
Sache vor eine internationale Körperschaft, das heißt vor den V ö l«
k e r b u n d bringen .

Ueber die
Beziehungen Frankreichs zu Italien

sagte Briand wörtlich : „Die französische Regierung unterhält zu
Italien die besten Beziehungen . Dieses Land hat aus einem
Gefühl der Selbsterhaltung heraus freiwillig ein neues Regime ge-
wählt . Das ist fein gutes Recht . Die französische Regierung w >rd
stets darauf bedacht sein , eine Annäherung an das italienische
Volk zu erstreben, das mit Frankreich gemeinsam den Krieg durch -
gefochten hat . Die französische Regierung wird alles unterlassen ^ was
zu einer Entfremdung des italienischen gegenüber dem französischen
Volke führen könnte. Das italienische Volk ist ein großes Volk , das
sich jedes Jahr in ungeheurer Proportion vermehrt . Es ist durchaus
begreiflich, daß es sich in einem Zustand der Gährung befindet
und diese Gährung sich dann unter Hochdruck nach außen zu verbrei «
ten sucht. Von gewissen öffentlichen Ansprüchen abgesehen,
die uns an und für sich erstaunen können ( !) , die sich aber aus
t>en gegenwärtigen politischen Verhältnissen Italiens erklären , muß
mit den vorhandenen Tatsachen gerechnet werden. Alle diplomati -
jchen Beziehungen beweisen, daß von italienischer Seite keine Absicht
besteht , den Frieden zu stören. Wir sehen jährlich eine große An-
?ahl von Italienern auf unseren französischen Gebieten , die tücht ' ge
Arbeiter sind und die wir als unsere Rassebrüder ansehen. Alle
unsere Bestrebungen sind darauf gerichtet, die freundschaftlichen Be-
Ziehungen zwischen den beiden Ländern aufrecht zu erhalten und
nichts zu tun , was sie trüben könnte. Bei der gegenwärtigen La ^e
in Europa und der Welt wird Frankreich es stets als seine erste
Pflicht betrachten, zur Aufrechterhaltung des Friedens beizutragen .

"

Zur
Völkerbundsfrage

erklärte Briand : „Ueber di« letzte Tagung des Völkerbundes wurde
ein übertriebener Pessimismus an den Tag gelegt . Wir
müssen bedenken , daß die gesamte Welt die Blicke auf Frankreich
gerichtet hat . Man hatte es Frankreich als eine Illoyalität anrech -
nen wollen , daß es Polen und Spanien zur gleichen
Zeit in den Pölkerbund einführen wollte , zu der
die Aufnahme Deutschlands vorgenommen wer -
den sollte . Frankreich hat indessen aus seinem Wunscke , daß
Polen einen Sitz erhalten sollte, nie ein Hebl gemacht . Diese Hal -
tung entsprach im übrigen durchaus auck dem Geiste von Loeorno. ( ? )
Wenn Polen tatsächlich nicht in den Rat aufgenommen würde , s o
wäre es an Frankreich gewesen , Polens Interessen
imRatezuschützen und dies gegebenen 1 gegenDeutsch -
land . Das könnte der Sache des Friedens .. . . ! nur schädlich sein .

Die
Haltung Brasiliens

ist mit Unrecht als egoistisch getadelt worden. Brasilien sprach nicht
für sich allein , als es darauf binwies , daß der siidamerik.rnische
Kontinent nicht entsprechend im Rate vertreten iei . Brasilien sprach
für den südamerikanischen Kontinent . Ich habe die brasilianische
Regierung in Genf freundschaftlich ersucht , ihr Veto zurück ^ » -
ziehen . Die deutschen Vertreter haben ja auch selbst die vollendete
Loyalität Frankreichs in einer Note zugegeben . Würden die deut-
schen Vertreter , wenn sie einen Anlaß gehabt hätten , unsere Ab-
sichten zu bezweifeln, ein abermaliges Festhalten an dem Pakt von
Locarno bekräftigt und unterzeichnet haben?

Was den Völkerbund selbst betrifft , so setze ich ein absolutes
und unerschütterliches Vertrauen in seine Zukunft . Es untere
liegt keinem Zweifel , daß gelegentlich der September -
taguna « ine Lösung Zustandekommen wird . Die
französische Auffassung ist die, daß es in Zukunft weder große noA
kleine Völker, sondern nur noch gleiche Völker gibt . Die l>tzte
Völkerbundstagung hat bewiesen, daß der Wille eines jeden Volkes
vom Völkerbund respektiert worden ist. Der Geist der Gleichheit bat
mit jedem Tage neue Fortschritte gemacht . Während der letzten
Tagung ist viel davon gesprochen worden , daß die Genfer Ereignisse
den Völkerbund zertrümmert hätten . Das ist nicht der Fall . Der
Völkerbund ist unversehrt aus der letzten Genfer Tagung hervor-
gegangen. Der Geist der Solidarität wurde gestärkt , und das Volk,
das vom Völkerbund vorübergehend nickt aufgenommen wurde , hat
sich von ihm nicht entfernt . Alle diese Tatsachen sind dazu angetan ,
auch in Zukunft nur Vertrauen für den Völkerbund einzulösen.

"

Mussolinis Dank.
F .H . Paris , 23. April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Zu dem heutigen Besuch des italienischen Geschäftsträgers
bei Briand kann mitgeteilt werden, daß dieser dem Ministerpräsiden -
ten den Dank Mussolinis für die Rede mitteilte , die Briand
heute vormittag über die französifch - italienijchen Beziehungen in der
Kammer gehalten hat .

Ew Demenli Mello Francvs .
FJL Paris , 23. April . (Drahtine .dung unseres Berichterstatters .)'

Der brasilianische Vertreter im Völkerbund, Mello Franca ,
dementiert die Nachricht , daß er in der Weinlaune erzählt hätte ,
Mussolini habe sich hnter Brasilien gesteckt , um Deutschlands Auf-
nähme in den Völkerbund zu hintertreiben .

Ansfisch -ilalienische Verhandlungen .
TU . Moskau , 23 . April . T f ch i t f ch e r i n erklärte dem italieni¬

schen Botschafter von Manzonie in einer Unterredung , der deutsch -
russische Vertrag stehe kurz vor ter Unterzeichnung, da die
Vertragspartner in den Hauptpunkten bereits einig seien . Zn der
Unterredung wurde auch die Frage eines russisch - italieni¬
schen Ver träges berührt und beschlossen, die Borarbeiten d?zu
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baldigst auszunehmen. Die Verhandlungen werden in Rom italieni -
scherseits von Grandi und rufsischerseits von dem russischen Botschafter
in Rom geführt werkrn .

Verhandlungspause im Ris.
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Am Sen AchlslunÄentag .
Das Internationale Arbeitsamt zu den Ergebnissen

der Londoner Konserenz .
TU . Genf , 23. April . (Funkspruch .) Der Verwaltungs -

rat des Internationalen Arbeitsamtes behandelte heute vormittag
das Ergebnis der Londoner Konferenz über den Achtstunden -
tag , an der die Arbeitsminister Deutschlands , Frankreichs ,
Englands , Belgiens und Italiens teilgenommen haben .

Im Namen der englischen Regierung gab der Vertreter Wolfs
die Erklärung ab , daß die englUe Regierng sich mit den Einzel -
heilen der Londoner Aussprache noch nicht hätte befassen können ,
weil die englische Kohlenkrne verhindert hätte , dazu Stellung zu
nehmen , doch stelle sie eine baldige Behandlung der Frage in Aus -
ficht . Der Arbeitgeber Rohrberg erwiderte , durch die Erklärungen
des englischen Regierungsvertreters würde die Arbeiterschaft der
Welt sehr stark enttäuscht sein .

Der deutsche R e g i « r u ng sv et tte t et , Ministerialrat
Feig , erklärt « , daß er keinen Anlaß habe , den Erklärungen dcr
englischen und französischen Regierunqsvertreter etwas Wesentliches
hinzuzufügen . Di « Beschlüsse der Londoner Konferenz wären von der
deutschen Regierung weiter ausgearbeitet worden . die gleich nach der
Londoner Konferenz einer neuen Prüfung unterzogen worden seien .
Die Reichsregierung beabsichtige , einen Entwurf in allernächster Zeit
den Spitzenverbänden der Arbeitgeberverbände und den Gewerk ' chaf-
ten zur Prüfung zu übermitteln . Der Gesetzentwurf werde in
naher Zukunft von der Reichsregieruog und dem Reichstag behan¬
delt werden . Die deutsche Regierung begrübe lebhaft die Ueberein -
stimmung in der bisherigen Frage der Arbeitszeit zwischen den
fünf Staaten . — Der deutsche Arbeiternertreter Hermann Müller
begrüßte das in London erzielte Einverständnis als einen wichtigen
Fortschritt auf dem Gebiete der Arbeitszeitgesetzgebung . Die Re -
gierungen mühten sich dafür einsetzen , daß die Ratifikation des Lon -
doner Abkommen» möglichst bald erfolge .

Im Schlußwort betont « Albert Thomas , e» f«t zu wünschen ,
daß die Regierungen bald die Ratifikation vornehmen würden , da
die Arbeitnehmer enttäuscht seien .

Das Budget für das Berwalkungsjahr 1327 .
TU . Genf , 23 . April . Der Derwaltungsrat des Internationalen

Arbeitsamtes beschloß in öffentlicher Sitzung , das Budget für das
Berwaltungsjahr 1927 auf 7 785 00V Schweizer Franken
festzusetzen. Der deutsche Beitrag soll 600 000 Franken
betragen , also 320 000 Franken mehr als im vorigen Jahre . 200 000
Franken des neuen Budgets sind für die Anstellung neuer beut »
scher Beamten reserviert .

Die englische Bergbaukrise .
Staatsdarlehen an die Unternehmers

v.v . London , 23. April . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Im Laufe der Konferenz , welche heute vormittag zwischen den beiden
Parteien in der Kohlenindustrie unter dem Vorsitz des Premier «
Ministers stattfand , tat Baldwi n sein Bestes , um »in « bessere
Stimmung herbeizuführen . Er versuchte es besonders , klar zu
machen , daß die Regierung auf keinen Fall finanzielle Hilfe geben
würde , wenn man sich nicht einige . Auf den Rat Baldwins wurde
ein kleines Komitee von je neun Mitgliedern der beiden Parteien
gebildet , um weitere Versuche zu machen , die Krise beizulegen . Man
spricht jetzt von einem Plan , demzufolge die Regierung bereit wäre ,
falls es zu einer Einigung komme und die Arbeit in den Gruben
fortgesetzt werde , der Industrie ein Darlehen zu gewähren , dessen
Zrnsen zu einem Drittel von der Regierung selbst , zu einem Drittel
von den Besitzern und zu dem letzten Drittel von den Erubenarbci -
rc rn aufgebracht werden sollen .

Die Bresche im „Slaatskapilallsmus"
Ruhlands.

TU . Moskau , 23. Avril . Die Sowjetregierung hat den gesetz -
gebenden Organen den Auftrag erteilt , ein neues Gesetz über die
Zulassung des Privatkapitals in der staatlichen
Industrie auszuarbeiten . Dem Privatkapital soll gestattet wer -
den . Fabriken mit bis zu 300 Arbeitern zu unterhalten . Schwierig -
leiten dürfte in diesem Zusammenhang die Frage des B a n k g e -
h e i m n i s s e s bereiten , auf dem die Vertreter des privaten Kapi¬
tals bestehen .

Klabund und das Theater.
Zur Uraufführung d«» neue « Stücke» von Klabund : . Brennende

Erde " im Frankfurter Schauspielhaus ,
l .

Es wird rmmer zwei Typen von Dichtern geben : den Poeten ,
dem Dichtung das Spiel ist, zu tm die Erregungen seines Daseins
zusammenklingen ! und den Künstlermenschen , dem Dichtung die
Etappen formuliert awf dem Weg zu sich selbst. Der Poet begegnet
Atenschen , Tieren , Blumen : und verwandelt sie ins Lied . Sein Leben
ist der Urgrund , aus dem ein Schwärm von Liedern aussteigt . Der
Künstlermensch hat nicht nur Begegnungen ; er hat auch Rentontres .
Er verzaubert nicht nur die Welt zum Wort ; er verbucht auch mit der
Welt fertig zu werden , nicht nur die Welt loszuwerden durch das
Wort . Der Poet kennt diesen Zwang des Ferligrverdens nicht : er
hallt wider von Herbst und Sommer ; von Mädchen und Mann ; von
Lust und Trauer . Es gibt roen ^g Poeten heute . Die Unruhe ist zu
groß . Es gibt wenig , die es ertragen , nur Echo des Daseins zu sein ,
weil Dasein ein Problem geworden ist.

Klabund ist solch ein Port ; solch ein Echo : „Alles , was geschieht,
ist nur Leid und Lied " Den Himmel über den Nebeln dcr Erde de-
völkert er mit vielen kleinen bunten Versen : herbstlichen , chinesischen,
volksliedhaften Versen . Seine klemen historischen und lyrischen Ro¬
mane „SDfioreau "

, „Pjoter "
, „Franziskus " zeigen am besten die ( ganz

auf das Gesicht und die Musik eingestellte ) Art Klabunds : diese knap -
pen , zu Mythen verdichteten , ausgezeichneten Balladen geben Men¬
schen wie Blumen , wie Steine ; d ; e Innenwelt , die aufblüht im
Kampf um das eigene Schicksal, im Kampf mit einer schon geformten
Welt , bleibt Wurzel der Dichtung ; wird nicht Inhalt der D .chtung .
oo ist es nicht wunderbar , daß Klabund dem Drama nur wenig zu
geben hat ; da es mehr als der Vers , als der balladenhafte Roman
Form für jene Welt ist, die im Kampfe um das eigene Daein er- ,
wächst. Im Nachwort seiner Nachdichtung „Das lasterhafte Loben
des weiland weltbesannten Erzzauberers Christoph Wagner " schreibt
er : „Das Spiel will nicht mit dem gewaltigen Weltanschauungsdrama
Goethes verglichen werden oder sich gar messen. Es will nur seinen
bescheidenen Teil beitragen zur Neubelebung der deut chon Bühne ,
der noben zcitprvblematischen Dramen großen und größten Stils dra ,
matl che Spiele (wie auch „Der Kreidekreis " eins ist) not tun , die
den Beschauer auf eme edle Art im Theater halten und unterhalten .

"
Das ijt die vollige Resignation gegenüber dem großen Drama : gegen -
Wer dem . was das Drama sein kann und soll- Und "o ist wohl auch
der Erfolg des „Kreidekreis " (unbeschadet mancher poetischer Schön -
Yeiten , die Klabund ihm geschenkt hat ) nur ein Beweis mehr ge-
worden für den absoluten Sieg der sentimentalen Revue in unserer
r e • KlabiM war sein«"r „spielerischen " Anlage gemäß berufen , un -
ferer Zett dre erfolgreichst Revue zu vermitteln .

II ,
.

klabunds poetisches We ' en ist thcaterfcindlich trotz des „ Kreide -
kreis . Er hat weder jum Drama noch pj » Theater ein wesentliches

Frankreichs Vorschlag
an Amerika«

F .H . Paris , 23. April . lDrahtmeldung unsere » Berichterstatters .)
Heute um neun Uhr vormittags uoerreichte oer iranzvsijche Botschafter
in Washington , B e r e n g e r , der amerikanischen Schuldenkommisjion
die neuen französischen Vorschläge . Sie sehen eine
Rückzahlung der Franzosenschulden in 62 Jahren vor . Zn den ersten
fünf Jahren würde Frankreich nur fünfundzwanzig Millionen
Dollars jährlich zu bezahlen haben , doch verlangt Frankreich , daß es
allenfalls nur zwanzig Millionen jährlich bezahle und fünf Millionen
in späteren Jahren nachbezahle , wenn seine finanzielle Situation sich
verschlechtern sollte .

Starker Widerspruch in Paris .
F .H . Paris , 23. April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Möglichkeit eines Schuldenabkommens zwischen Frankreich und
Amerika ruft in den Pariser Abendblättern Stürme der Ent -
rüstung hervor . Man behauptet , daß Frankrech ungünstiger be-
handelt werden solle als Italien . Die amerikanische Politik lasse
sich von freundlichen Gefühlen fiir Deutschland leiten , und deshalb
werde Frankreich schlecht behandelt . Der „Jntransigeant " schreibt ,
daß die Kammer niemals ein Abkommen ratifizie »
r e n werde , das die Zahlungen Frankreichs nicht von denen Deutsch -
lauds abhängig mache. In demselben Sinne spricht sich auch der
radikalstHialistische Abgeordnet « Franklin Bouillon au ».

Abgewiesene Schadenersatzansprüche .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse " .)

JXS . Washington , » . April . Der Gemischte amerika -
nisch »deutsch « Gerichtshof wies ein » gemeinsame Klage der
Standard Oil Company , der Sun Oil Comp . Philadelphia und der
Pierce Oil Comp . Newyork auf 4765000 Dollars Schadenersatz
für sieben während des Krieges durch deutsche U-Boot « versenkte
Tankschiff « ab .

Abänderung des Mieterschutzgesetzes .
Erleichterung der Aushebung der Mietsverträge für gewerblich «

Räume .
TU . Berlin , 2^ . April . (Funkspruch .) Der Reichstagsausschuß

für Wohnungswesen setzte heute die Beratungen über die A b ä n d e-
rung des Mieterschutzgesetzes bei § 4 fort , der die Auf -
Hebung des Mietsverhältnisses betrifft . Angenommen wurde ein
Antrag , wonach bei gewerblichen Räumen eine Aufhebung
des Mietsverhältnisjes auf Antrag des Vermieters ermöglicht wird ,
wenn der Vermieter einen zu gewerblichen Zwecken vermieteten
Raum für eigene gewerbliche Zwecke dringend braucht .

Die Unterschlagungen beim Franksurler
Lugendamt.

Stadtsekretär Dreode zu zwei Jahren Zuchthaus oerurteilt .
TU . Frantsurt a . M . , 23 April . Stadtsekretär D r e s d e wurde

heute vom erweiterten Schöffengericht wogen fortgefetzter
schwerer Unterschlagungen und Urkunden fä l »

chung im Frankfurter Jugendamt zu zwei Jahren Zucht »
Haus und fünf Iahren Ehrverlust verurteilt . Der Angeklagte hatte
in den Jahren 1924 und 1925 die Summe von 69 400 MaÄ unter »
ichlagen . Dresde war nech seiner Tat nach Rotterdam geflüchtet und
ist dort auf Grund des gegen ihn erlasienen Steckbriefes kurz vor
Weihnachten ergriffen und Anfang März ausgeliefert worden .

Große Äeberschwemmuugen in Nordbrasilien .
TU . Newyork , 23 . April . Die großen Ströme Nordbrastliens sind

über die Ufer getreten und haben große Ueberschwemungen hervor -
gerufen . Mehrere Ortschaften s i nd völlig zer -
stört worden , so daß Taufende von Menschen obdachlos geworden
sind.

Riesenexplosion in Saloniki ?
TU . Berlin , 23. April . Wie dem „Achtuhr -Abendblatt " aus

Athen gemeldet wird , sollen in Saloniki vier Munitionslager
in die Luft geflogen sein , wobei 25 Personen den Tod gefunden
haben sollen.

F „H . Paris , 2-. . April . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Herriot dementierte die Nachricht , daß er das Präsidium der
Radikalsozial ^tischen Partei niederlegen wolle .

Verhältnis . Zum Drama nicht , weil ihn der bewußte Mensch , weil
ihn die seelisch -geistige Verkettung der Menschen wenig interessiert .
Zum Theater nicht , weil er mit den Mitteln des Theaters nichts an -
zufangen weiß . Obwohl er im Drama „Brennende Erde " alle nur
denkbaren Theatereffekie in Bewegung setzt : den knalligen Titel ;
aktuelle politische Gegensätze , einen Frauenraub , die Heldin in Ho-
sen , brennende Steppe , Toten -Gespräche ' kommt in keiner Sekunde
auch nur die primitivste Theaterwirkun « zustande . Klabund spielt
lässig mit abgebrauchten Thearerknallern ; er greift nach ihnen , be-
nutzt sie aber nicht .

Marusfa wächst Mischen sieben alten Klosterbrüdern crus : ein
frommes Kind . Es ist Revolution . Der Rotgardist Rjurik nimmt
Marasja den Mönchen fort . (Der Mt soll leiben von der dramatischen
Spannung : reine Frömmigkeit gegen revolutionären Materialis -
mus ) Akt '

chluß ! •

Obwohl der Gegensatz dieses ersten Akte» geistig belanglos , ober -
flächlich grob ist. wird wenigstens eine theatralische Bewegung einge »
leitet . Doch sie versickert im zweiten Akt : einer russischen Milieu -Stn -
die ; frei nach Tolstoi , Andrejew und wem noch alles . Erst gegen
Schluß des Aktes erwacht der Wille zur Fortführung des Dramas :
Marusja flieht mit einem „reinen Tor ". Aktschluß !

Beide werden gefangen . Rjurik läßt den „reinen Tor " erschießen ;
die Jungfrau Marusja schenkt er den Soldaten . Aktschluß : Marusjas
Himmelfahrt .

Viel Aufwand für nichts ; die gewaltige Welt Rußlands wird
bemüht , damit die feigneutrale Geste des Poeten den Unterschied
zwischen Roigarfcst und Weißgardist auslöschen kann ( Unter dem
Blickpunkt der Ewigkeit gibt es selbstverständlich überhaupt keine
Unterschiede ! ) Und selbst die Toten läßt Klabund nicht ruhen , um
einige tausendjährig « Weisheiten zu verkünden . Es bleiben einige
Verse , einige Ehan

'ons . es bleibt die Ahnung dcr — von Doswjewski
wirklich gestalteten Existenz des Heiligen . Man erinnert sich hier und
da an das vielklängige , reinc Instrument Klabund . Es ist wirklich
mehr Instrument als Dtrgent . Das Drama fortert zuviel geistige
Energie . Sein Weg zum Drama gina wohl über Erfolg des „ Kreide -
kreis "

, und über den Willen einer Schauspielerin , eine Bombenrolle
zu schreiben , und — über seine Kraft . Dcr Weg zum Drama ist nicht
sein Weg . —

Klabund hat heute schon einc so große Gemeinde , daß man ihn
trotz des mehr als schwachen Werkes herausklatschte .

Ludwig Marcuse .

Badisches Landestheater . Shakespeares , .W i n t e r m 8 r ch e tt"
steht mit Engelbert Humperdincks Oriainalmusik beute Samstag , den
?4 . April , von Felix Buumbach einstudiert , zum erstenmal wieder
: il Szene .

Der Prozeh gegen SxrUweber .
* Berlin , 23. April . (Funkspruch .) Im Spritweber -Prozeß

wurde heute als Zeuge der Kaufmann L a f i n s k y verno mmen,
der Angaben über umfangreiche Spritschebungen des RubenZ
machte . Der Zeuge hat seinerzeit Rubens einige Räume abgekauft ,
doch sei Rubens nicht ausgezogen . Tägl '

ch seien Fässer ein - und
ausgegangen , sodaß dem Zeugen schließlich der Verdacht der Sprit «
schiebung aufstieg und er einmal ein Faß beschlagnahmen ließ .
Darauf sei er zum Polizeipräsidium berufen worden , wo er von
Kriminalkommissar Peters in Gegenwart von Rubens empfangen
worden sei. Peters habe erklärt , daß es sich bei dem beschlagnahm «
ten Faß um Ameisensäure handele . Aus Zureden von Rubens und
Peters sei er schließlich dazu gebracht worden , sich mit RnbenS wie «
der zu einigen . Der Zeuge bezeichnet « den Bericht , den Pe ' ers über
die Unterhaltung mit ihm angefertigt hat und in dem der Zeuge alS
schlecht beleumdeter Mensch bezeichnet lv : rd . als schwindelhaft .

Ein früherer Angestellter bei Rubens Oelfchläger sagte auÄ,
daß bei Rubens gar nicht gearbeitet wurde . Rubens sei von
den Revisionen vorher unterrichtet gewesen und
habe , wenn die Beamte » revidierten , eine Komödie ausgeführt . Da «
zu wurden besonders Leute hinzugezogen , sodaß es den Anschein
hatte , als ob der Betrieb im Gange sei. — Darauf trat eine Paus «
ein .

Im weiteren Verlauf der Verhandlungen teilt « der Vorsitzend »
mit , daß der als Zeuge unvereidigt vernommene Regierungsrat
Klockner vom Monopolamt als Sachverständiger natürlich nicht
mehr in Frage komm«. Bei einer Beschlagnahme . an der auch di«
Regierungsräte Klockow und Eiden teilgenommen hätten , seien Pro «
den gezogen worden , die sich später als gefärbtes Masse «
herausgestellt hätten . Als der Angeklagte Beyer , der an dieser
Revision teilnahm , sofort Zweifel geäußert habe , habe Rea ' erunpsrat
Eiden ihm erwidert , es handle sich um Svrit ; er verstehe nichts
davon . Der Verteidiger des Angeklagten Peters erklärte , daß d «r
Verrat dcr Revisionen nicht von Peters ausgegangen sei , sonxr »
jede Revision erst dann verraten worden fei , nachdem Peter « dem
Monopolamt von einer bevorstehenden Beschlagnahme Mitteilung
gemacht hätte . Peters habe auch Rubens nicht geschützt , was ichon
daraus hervorgehe , daß Rubens bei s«iner Flucht hintcrlass «n Hätth
daß die Angeklagten Beyer und Peters sein« Mörder s« i«n

Im Spritweberprozeß sagte weiter Kaufmann Philip ?
als Zeuge aus . er habe mit Rubens einen Verlrag geschlossen, den
dieser aber nur dg,zu benützt habe , um mehr Sprit zu beziehen und
dielen zu verschieben . Peters habe mit Rubens unter einer Decke ge«
steckt. Peters habe einmal zu ihm gesagt , er solle es dvch so mache«
wie RuLens . Monopolver ^ehen seien ja keine Verbrechen , und wenn
man «s geschickt anfange , könnten die Behörden einem nichts anhaben .
Rub ns habe einmal über Peters geäußert , dieser habe von mehr als
16 Firmen Schmierdelder erhalten . Strolche seien st « ja oll « bei d«I
Polizei . Die Perhandlungen wurden dann auf Montag vertagt . i

Eröffnung der Schwedischen Kunstausstellung
in Berlin .

TU . Berlin , 23. April . H«ut » vormittag um Zwölf Uhr fand
die Eröffnung der schwedischen Kunstausstellung statt , dt « einen Uebe-r»
blick über die chwedische Malerei der letzten zehn Jahre gibt . Zu«
Eröfimung waren der Reichspräsident von Hindenburg , de«
Reichskanzler Dr . L u t h « r und der Reichsaußenminister Dr . S t r es e»
mann erschienen . Di « Eröffnung erfolgte durch den preußische«
Kultusminister Dr . Becker , der di« Eröffnungsrede hielt .

Tages -Anzeiger.
Müdere » Nebe t« Jnleratevtell ^

EamSlaS , de» 24. H»tU !>«( .
Landestheater : »DaS ® tntermar <6eti "

, 7Vi—11 Uör .
!Bnb . ViilHipiclc — « onzcrlhauö : Zur Chronik von GrieSIuu «. 4 a . 8 B#*
(foloflcaiti : (Yastw . Tchinttz - Wcthivetler - . Der Kl - vv ^ storch fließt " , 8 U6*
Koloniale Arbcitsgcmeiuschast : Lichtbildervortrag über dt « Jnftlwel » »e»

deutschen Tüdsee tm groben chemischen HSrsaal der lechn . Hochschiltti
tt » Uhr . \

Nesa »ao -Berei » „Tvvogravhia " : FrüblahrS -Konzert mtt Ball w de» &efc
balle . 8 Uhr .

Instrumentalverein — Ges . Tintracht ! 4. Konzert de» Instrumenta
in der . Eintracht " , 8 Uhr . !

Ges . Lteterhalle : Theaterabend in de» 8 Lind «» . Bfflhrbuto , 8 Uhr .
Markaräfler Gmai : Lichtbildervortrag von Pros . Bender tm Lasse « Noam »

8 Uhr .
Saar -Berein : Versammlung im . Prin » Karl " . *19 Ubr .
Miener Hojspiele : Gesellschaststanz und Kabarettvorsiellung , 8
Mozart -Lünitlerviele : Kabaiettvorstellung und Tan », 8 Uhr .
Parkschtöhle Dnrlach : Gesellschaststanz , « Ubr .
Nesidenz -^ ichtspiele : M « dckenlche» ! Wintersport In Et . Moriv .
Palast -Lichisviele : Der Rosenkavalier .
Äentral -Lichtsviele : Monty macht alle ».
Rtlantik -Licht ' viele : Dr . Jack : Die Braut ans Australien .

Der Speiseschrank.
Bon

Arthur Rimbaud .
Ein dunkler , breiter Eichenschranl voll Schnitzereien .
Das alte Holz sieht freundlich drein gleich alten Leuten .
Aus feinem dunklen , offenen Inneren verbreiten
sich lockende Parfüms wie Wellen alter Wein .

Vergilbte Wäsche füllt ihn muffelnd an »uhanf ,
von altem Trödellram « in wirres Durcheinand ,
verblichene Spitzen , Fraun - und Kindertand ,
Eroßmutterfchals mit buntgemalten Vögeln drauf .

Dort findet man Porträts und Medaillons und Locken
von blond und weißem Haar , und Blumen dürr und trocken»
mit deren Duft dcr Obstgeruch zusammenfließt .
Du alter Speifeschrank , du hast schon viel erfahren ,
und könntest manche Geschichte sagen , wenn mit Knarren
sich langsam deine große schwarze Tür erschließt .

(Mit besonderer Genehmigung des Jnsel -VerlagS . Leipzig

Einstein im Lichte seiner Frau . Als ein „erstaunliches Bekennt »
nis " bezeichnen Londoner Blätter die Erklärung von Frau Einstes '
dcr Gattin des berühmten Schöpfers der Relalivitätsthcorie , daß
nichts von d . ejer Theorie wisse, und daß ihr Mann sich niemals bcrc1'
erklärt habe , sie ihr auseinander zu setzen . „Aiein ma .hematisch ^
Interesse beschränkt sich auf die Wirtschajisrechnungen .

" >.rk . ärte
Einste .n nach diesen Angaben . Im übrigen ist sie der Ansicht , dal»
die Frau eines weltberühmten Mannes durchaus lein ideales Le^
führt , tcnn jede Stunde ihres Tages gehört ihrem Mann und daw "
der Oeffenilichkeit . „Früh morgens öffne ich die Post me .nes M ??
nes, " so schildert sie ihr Tagewerk , „und sortiere die einzelnen
erst nach den verschiedenen Sprachen , lose sie dann und ordne sie nav
der Wichtigkeit ihres Inhalts . Es sind niemals weniger als
manchmal mehrere hundert Briefe . Viele darunter sind von KiW .
lern und Phoiograuhen , die ein Bild von meinem Mann zu maa ^
wünschen ! Journalisten bitten um Unterredungen ? Erfinder » u

. , {
chen Ratschläge und Urteile , Autographenjäqer bitten um eine 3 C1.

und Wißbegierige wollen Aufschlüsse über die Einstein 'che Th >or >
^

Diese Briese und ihre Beantwortunff beschäftigen mich einen gr ^
Teil des Tages ; dazwischen fallen Empfänge van Gelehrten und ^
suchern . die aus allen Teilen der Erde kommen . Rur ein gutes
zert mit klassischer Musik lockt meinen Mann des Abends aus

' eiNT
Heim . Er liebt gnte Musik und spielt selbst Klavier und Eeige .
gleich wir große Reisen gemacht haben , so sind uns doch Wanderung
zu Fuß am liebsten , und gern unternehmen wir auch Segelfahric ?'
entweder mit unserem Segelboot in der Röhe von Berlin oder ® '

fahren mit den Kindern nach Kiel » um dort ein oder zwei Tage r
jcßcln ." —
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Der neue basische Gesandle
Ist Berlin .

In den letzten Monaten hörte man über die Neubesetzung des
Postens des badischen Gesandten in Berlin nichts mehr , während
bekanntlich vorher darüber recht eifrig gesprochen und geschrieben
und bald dieser und bald jener Name genannt wurde , dessen Träger
als aussichtsreichster Kandidat sür diese Stelle in Frage kommen
sollte . Daß sich verschiedene Sitzungen des Staatsministeriums
damit beschäftigten , liegt in der Natur der Sache und bedarf daher
keiner besonderen Betonung . Nach der Umbildung des Kabinetts
im November o. I . hieß es wiederholt , der Berliner Gesandtenposte »
sei als Kompensationsobjekt für eine etwaige Erweiterung der Re -
gierung zur Großen Koalition gedacht . Von diesem Gedanken scheint
man aber nun abgekommen zu sein , denn gestern abend verbreiteten
die beiden Karlsruher Telegraphen - Agenturen gleichlautend fol -
gende Meldung :

„Wie wir von zuständiger Seit « hören , hat da » Staatsministe ,
rium als Gesandten Badens in Berlin den Rechtsanwalt am Ober »
lundesgericht Karlsruhe , Franz X. Honold , in Ausficht ge-
nommen ."

Danach wäre also diese Frage gelöst . Rechtsonwald Honold ist
etwa 4 (3 Jahre alt und gehört der Zentrumspartei an . ist aber unse«
res Wissens bisher öffentlich nicht sonderlich hervorgetreten . Er
wurde in Riedböhringen bei Donaueschingen als Sohn eines Wachs -
Warenhändlers geboren , besuchte die Lendersche Anstalt in Sasbach
und später das Gymnasium in Freiburg . An der dortigen Univer -
sität oblag er seinen juristischen Studien und war nach deren Be -
endigung auch am dortigen Amtsgericht tätig . Während seiner Stu -
dentcnzeit war er Mitglied der katholischen Studentenverbindung
„Hercynia "

, deren Band er auch heute noch trägt . 1311 lieh er
sich in Karlsruhe beim Oberlandesgericht als Rechtsanwalt nieder .

Einberufung der Landessynode
und die Neuwahlen .

Die evangelische Landessynode wird auf Anfang Juni einberufen
werden . Ferner soll nach einem Beschluß der Kirchenregierung als -
bald mit der Aufstellung der Wählerlisten für die Landessynodal -
wählen begonnen werden . Daraus darf geschlossen werden , daß der
Wahltag nicht erst, wie vermutet wurde , in den Herbst fällt .

Kauplversammluug des Badischen Psarrvereins .
Die diesjährige Hauptversammlung des Badischen Pfarrvereins

soll am Dienstag nach Pfingsten (25. Mai ) in Freidurg ab .
gehalten werden .

Wilchwirlschaflliche Tagung .
!! Mannheim , 23 . April . Di « im Benehmen mit dem Reichs -

Ministerium sür Ernährung und Landwirtschaft durch den Deut »
schen Städtetag veranstaltete Milchwirtschastliche Tagung nahm
heute vormittag in Mannheim in Anw « >enheit von zahlreichen Ver »
tretern der dieses Gebiet interessierten Reichs », Landes , und Kom -
wunalbehörden sowie vielen anderen prominenten Persönlich »
leiten ihren Anfang . Vom Reichsmimsterlum für Ernährung und
Landwirtschast ist Ministerialdirektor Bose , vom preußischen Land »
wirtschaftsministerium Ministerialrat Dr . Burkardt anwesend .

Der Präsident des Deutschen Städtetages , Dr . M u l e r t , be-
grüßte namens des Deutschen Städtetazes die Anwesenden und wies
auf die Bedeutung der Tagung hin , deren Zweck es fein solle , eine
einheitliche Versorgung der Städte mit einwandfreier Milch herbei -
zuführen und damit zur Förderung der Volksgesundheit beizutragen .

Im Anschluß hielt Bürgermeister Dr . Wall Y-Mannheim nach
letncr Begrüßung ver Teilnehmer durch die Stadt Mannheim einen
Nortroß über die reuzeitliche Milcbversorgung . Der Redner legte in
seinen Ausführungen die Aufgaben der Behörden , besonders der
Stadtverwaltungen , dar und gab Anregungen , auf welchem Wege
die geordnete Milchversorgunz einer Großstadt erfolgen und dmch -
geführt werden kann Grundbedingung hierfür sei ein vertrauen ?»
volles und reibungsloses Zusammenwirken der zuständigen Behör¬
den , veS Molkereifachmanne « und der NahrungSmittel -Kontroll »
stellen . Weiter verwies der Vortragende aus die segensreiche Ein -
richtung der Milchkontrolle , durch die es möglich ist, allen Bevölke -
tungsschichten einwandfreie Milch zu liesern .

Dann hielt der Direktor der Mannheimer Milchzemrale ,
Schmitt , einen Vortrag , in dem er einen Ueberblick über die
Einrichtungen der hiesigen Milchzentrale gab . Den dritten Vortrag
fcitlt der Direktor des Städtischer Nahrungsamtes Mannheim ,Dr . Canzler , der stch über die Milchkontrolle im einzelnen ver -
breitet «.

»
) ! ( Durlach , 23. April . (Zuchtoiehschau . — Ortskrankcntasse .)

Der Landwirtschaftliche Bezirksrx -rein Durlach veranstaltet im Sep¬
tember d. Is . eine Zuchtoiehschau , zu der die EtaStgemeinde
Durlach einen Zusch-uß bewilligt hat . — Die Allgemeine
Ortskrankenkasse Durlach hat ihren Geschäfts - und Rechen -
schaftslbericht für das Jahr 1925 veröffentlicht . Der Mitglied ^rstand ,der gegenwärtig 6510 inklusive 1800 erwerblos Versicherten beträgt ,
betrug im Jahre 1925 durchschnittlich 5843 (3940 männliche , 1903
werbliche ) , darunter 510 freiwillige Mitglieder : hierzu kommen et -
wa 20<X» Familienangehörige . Eine wertvolle Mehrleistung , die sich
Mra -de unter den heutigen schweren wirtschaftlichen Verhältnissen gut
auswirtt , ist die seit einigen Jahren eingeführte Familienhilfe . Sie
verursachte im Jahre 1925 eine Gesamtausgabe von etwa 45 000 Mark .Die Beiträge sind feit Anfang 1924 auf 6 Prozent des Grundlohnes
fostgssetzt. Zu berücksichtigen ist dabei , das , die Kasse durch die In -
flation ihr ganzes Vermögen ( über 100 000 Mark ) verloren hat .

= Söllingen (bei Durlach ) , 23. April . (Zu dem Motorrad -
Unglück wird berichtet : Das Unglück , dem der 33 Jahre alte Elektro -
Meister Fuchs kürzlich erlag , geschah nicht durch Ueberholen eines
Autos , sondern dadurch , das- die an und sür sich schon gefährliche
Kurve seit längerer Zeit mit Schottersteinen belegt war , durch die
der als ruhiger Fahrer bekannte Fuchs die Herrschaft über sein
Motorrad verlor , auf einen Haufen Schottersteine fiel und an den
Blockstein geschleudert wurde , wodurch der Tod sofort eintrat . Die
Ctrakienverwaltung hat die Schotterfteine entfernen lassen .

( !) Odcnheim ( Bruchsal ) , 23. April . ( Schadenfeuer .) Gestern
Nachmittag brach in der Scheune des Landwirts Konrad Mai > cr
Feuer aus , das schnell auf das angebaute Wohnhaus übergriff . Das
ganze Anwesen wurde ein Raub der Flammen . Mayer ist nur gering
versichert . Die Brandursache ist noch unaufgeklärt .

) ( Schwetzingen , 23. April . ( Spargelmarkt .) Auf dem gestrigen
Markt wurden 4—5 Zentner angeboten . I . Sorte wurde mit 90 bis
1,20 RM , bezahlt , IL Sorte kostete 70—90 Psg . Die Spargel wurden
Restlos abgefetzt .

# Baven -Baden , 23 . April . (Autodiebstahl .) Zu der durch ein
Nachrichtenbureau verbreiteten Meldung über den Diebstahl eines
Autos wird u?!s von dem bestohlenen Besitzer mitgeteilt , daß er seinen
^ agen vor einem Hotel stehen und ihn während seines Aufenthalts
Nicht aus den Augen gelassen hatte . In der Zeit , in der der Besitzer
Zahlte und seinen Mantel anzog , wurde der Wagen entwendet . Nach
^cn inzwischen durch die Polizei in Erfahrung gebrachten Tatsachen ,' st der Wagen kaum in die Hände einer „internationalen Gauner -
bände " aewllen .

: : Renchen , 23. April . (Tödlich verunglückt .) Ein 3jalW {rs Kind
nel in einem unbewachten Augenblick die steile , aus rohen Granit -
steinen gebaute Treppe am Renchufer hinter dem elterlichen Hause
vinab . Es konnte nur noch als Leiche geborgen werden .

( ? ) Freiburg i . Br ., 23. April . ( Von der Reichsbank .) Der
Neichsrat hat gestern der Errichtung einer Anrechnungsstelle im
« Keckverkehr bei der Reichsbanlstell « in Freibmg i, Br . zugestimmt .

Die Aenderung der Grv
Abschluß der Beratungen im Kaushaltsausschutz de

Gemeindesteuer und Betriebe für Krankenpflege .
Der Haushaltsausschuß des Badischen Landtags setzte in seiner

gestrigen Vormittagssitzung die Weiterberatung des Grund - und
Gewerbesteuergesetzes bei den Bestimmungen über die der Gemeinde¬
steuer unterliegenden Steuerwerte uno Gewerbeerträge fort . Anlaß
zu eingehender Aussprache bot eine Eingabe des Bades Dürrheim .
Nach dem bisher geltenden Gesetz waren Betriebe , die ausschließlich
der Krankenpflege dienen , von der Gemeindesteuer befreit . Diese
Regelung bedeutete sür Bad Dürrheim den Ausfall eines Fünftels
seiner steuerpflichtigen Werte für die Heranziehung zur Gemeinde -
steuer . Um der dadurch bedingten einseitigen Belastung der Ortsein -
wohner abzuhelfen , ist in dem vorliegenden Gesetzentwurf zur Aen -
derung der Grund - und Gewerbesteuer vorgesehen , daß Betriebe ,
die ausschließlich der Krankenpflege dienen , nur dann steuerfrei sind ,
wenn sie in erheblichem Maße den Interessen der Angehörigen der
Steuergemeinde dienen , oder nach Art und Umsang ihres Betriebes
nicht eine erhebliche Steigerung des Gemeindeaufwandes verur -
fachen.

Hierzu bemerkte ein Abgeordneter der demokratischen Fraktion ,
daß die Fassung des Gesetzentwurfs keine befredigende Lösung
dieser Frage bringe . Eine vollständige Heranziehung dieser Betriebe
zur Gemeindesteuer sei nicht angängig , sondern sie sollten nur in
dem Ausmaße von der Gemeindesteuer befreit werden , als durch
diese Betriebe der Gemeinde Kosten erwachsen würden Im Anschluß
daran berichtete der Redner über eine Eingabe des Franenvereins .
Der Sprecher des Zentrums h 'elt den demokratischen Vorschlag
nicht sür durchführbar , da den Gemeinden durch diese Betriebe in
jedem Jahre andere Kosten verursacht würden . Em zweiter Ver »
treter dieser Partei vertrat demgegenüber den Standpunkt , daß ein
Weg im Sinne des demokratischen Vorschlags gefunven werden
müsse . Ein Regierungsvertreter teilte mit . daß die Nicht »
besteuerung dieser Betriebe für die Gemeinde Dürrheim eine Erbö -
hung der Umlage um 0,10 RM . bedeuten würde . Der demokratische
Vorschlag würde auch nicht rascher zum Ziele führen als die Re -
gierungsverlage . Der kommunistische Redner verlangte die
völlige Steuerbefreiung dieser Betriebe , während der Vertreter der
Deutschen Volkspartei die durch die Regierung vorgeschla -
gen« Lösung für richtig hielt . Er führte dabei aus , daß es ungerecht
sei , einer Steuergemeinde die dirch die großen Erholungsheime
und Krankenhäuser entstehenden Lasten aufzubürden , sondern diese
müßten durch den größeren Verband , dem diese Betriebe gehörten ,getragen werden . Der Vorteil dieser Betriebe für die Gemeinden
stehe in keinem Verhältnis zu der steuerlichen Belastung . Dies geltein ganz besonderem Maße für die Gemeinde Dürrheim , da hier diese
Anstalten ein großes Gebiet beanspruchten . Ein weiterer volkspar -
teilicher Redner legte im Einzelnen dar , warum in seinem Heimat -
orte Dürrheim große Unkosten entstehen würden , und hielt es eben -
falls für notwendig , diese Kosten auf einen weiteren Kre ' s zu der -
teilen . Ein sozialdemokratischer Redner sprach sich gegeneine gleichmäßige Behandlung aller hier in Betracht kommender Be »
triebe aus und hielt für die Steuerfreiheit dieser Anstalten die Be -
stimmung sür ausre ' chend , „ wenn sie nach Art und Umfang ihres Be¬
triebes nicht eine erhebliche Steigerung des Gcmcindcaufwandes
verursachen "

. Da sich der Ausschuß auf eine Neuauffassung dieses
Paragraphen nicht einigen konnte , soll diese Frage zunächst noch ein -mal innerhalb der Fraktionen beraten werden . Ebenso wurde die
Abstimmung über den kommunistischen Antrag , wonach Betriebe ,die der Krankenpflege dienen , von der Gemeindesteuer zu befreiensind , zurückgestellt .

Die Steuergrundbeträge für Gemeinde - und Kreissteuern .
Nach § 58 a des Gefetzentwurfs werden für die Gemeinde - unddie Kreissteuern folgende Steuergrundbeträge zugrundegelegt :

für das Grundvermögen von je 100 RM . Steuerwert 40 RPf .für das Betriebsvermögen von je 100 RM . Steuerwert 16 RPf .
für den Gewerbeertrag von je 100 RM . Ertrag 3 RM .

In den Gemeinden kann durch Gemeindebeschluß bestimmt wer -
den , daß der Steuergrundbetrag für das Grundvermögen oder ein -
zelne Gruppen desselben oder der Steuergrundbetrag für das Be -
triebsvermögen oder bis für den Gewerbeertrag bis zu 50 v . H.
erhöht wird . Beträgt die Erhöhung mehr als 25 v . H ., so bedarf der
Gemeindebeschluß der Genehmigung des Ministeriums des Innern
und des Finanzministeriums .

Der Berichterstatter Abg . E g g l e r (Ztr .) warf hierbei die
Frage auf , warum die Steuergrundbeträge für di« Gemeindesteuern
keine Staffelung enthielten . Die Bestimmung , die den Gemeinden
das Recht zur Aenderung der Steuergrundbeträge gebe , habe gewisse
Gefahren , da sie zu einer einseitigen Belastung führen könne . Der
Wunsch der Wirtschaftskreise , Industrie usw . , bei der Festsetzung der
Hundertteile der zu erhebenden Steuergrundbeträge gehört zu wer -
den , sei berechtigt . Eine entsprechende Regelung in Preußen habe
sich bewährt . Die Gemeinden würden sich allerdings gegen ein !ol -
ches Anhörungsrecht wenden , da sie Widerstände befürchteten . Man
müsse erwägen , wie man auch den Interessen der Industrie gerecht
werden könne . Von den Handwerkskammern würde eine Staffelung
der Steuergrundbeträge und das Anhörungsrecht verlangt . Der
Verband siidwestdeuticher Industrieller verlange die Festsetzung des
Steuergrundbetrags beim Ertrag auf 2 RJl und ebenfalls das An -
börungsrecht . Die Landwirtschaftskammer und der Waldbcsitzerver -
band haben die Streichung der Bestimmung beantragt , die den Ge -
meinten das Recht gebe , die Steuergrundbeträge zu differenz -eren .

Aus den Mitteilungen eines Regierungsvertreters g >ng hervor ,
daß die durchschnittliche Gemeindeumlage im Lande im Jahre 1913
35 Pfg . 1914 30 Pfg . und im Jahre 1924 47 Pfg . betragen habe .
Gegenüber den Steuergrundbeträgen für die Staatssteuer habe man
einen Zuschlag von 00 v . H . gewählt , um nicht die Schwierigkeiten
in den Bürgerausschüssen zu vermehren . Auf eine Staffelung der
Steuergrundbeträge sei wegen der Schwierigkeiten der Veranlagung
verzichtet worden , wie auch alle Gomeindeverbände keine Staffelung
hätten haben wollen .

Von einem deutschvolksparteilichen Redner wurde
u. a . bemerkt , daß im Jahre 1924 der durchschnittliche Umlagesatz
der Gemeinden um 20 v . H . höher als der des Staates gewesen sei .
Die im Gesetzentwurf vorgesehene Erhöhung um 60 v . H . geh«
infolgedessen wesentlich über den Zustand des Jahres 1924 hinaus .
Auf der anderen Seite fei seitdem das Betriebsvermögen erheblich
zurückgegangen . Die Entwicklung der Betriebsvermögens steuer z. B .
in Mannheim sei folgende : Im Jahre 1914 hätten sie 875 Millionen
Mark betragen , seien im Jahre 1924 aus 317 Millionen zurückgegan -
gen , hätten allerdings durch Nachtrag eine Erhöhung auf 335 Millio -
nen Mark erfahren Die Veranlagung für das Jahr 1935 würde
nach dem Urteil von Sachverständigen einen weiteren Rückgang der
Betriebsvermögenswerte auf höchstens 230 Millionen Mark bringen ,
und man rechne für 1920 noch einmal mit einer Verminderung auf
180 Millionen Mark auf Grund der jetzt geltenden Bestimmungen

mihi i iiiiii n nun mm n n um im n um >« inn n iiiiiiiü , uaii
— Kandkrn , 23. April . (Sprcngftoffverbrechen ) In der Nacht

zum Freitag wurde hier eine mit Sprengstoff gefüllte Bombe los -
gelassen , die eine große Detonation hervorrief . Glücklicherweise
entstand jedoch kein Schaden . Die Polizei hat Untersuchungen über
den Fall eingeleitet .

— Wiltingen , 23 . April . (Eine zweite Biirgermeisterftelle .)
Der Stadtrat beschloß, eine zweite Bürgermeisterstelle zu errichten .

— Donaucschingen , 23. April . (Gedenktag an die Errichtung
der ersten Blindenanstalt ) Dieses Jahr kann das 100jährige Iubi -
läum der Errichtung der ersten badischen Blindenanstalt begangen
werden . Diese Blindenanstalt war auch zugleich die erste im
Deutschen Reiche . Aus diesem Anlaß wird am nächsten Donnerstag
hier ein Gedenktag vom Badischen Blindenverein veranstaltet , zudem sich eine große Anzahl Blinder aus ganz Baden ange -
meldet hat .

nd- und Gewervesteuer .
i Landtags . — Zurückstellung der Abstimmungen
über den Schuldenabzug . Würde dieser , wie der Entwurf es vorsehe ,
im vollen Wer . e der Vorräte , Roh - und Hilfsstoffe zugelassen , dann
bestünde die Möglichkeit , dag ein weiteres Drittel der Beiriedsver -
mögenssteuerwerte nicht mehr steuerpflichtig fei. Aus diesen Gründen
halte man in Kreisen des Städteverbandes einen so wei gehenden
Schuldenabzug , wi« er für d . e Staatssteuer vorgesehen sei , nicht sür
berechtigt . Zur Frage der Staffelung der Steuergrundbeträge ver¬
trat der Rodner den Standpunkt , eine Aenderung des Regierung ?-
Vorschlags müsse von ihrer technischen Durchführbarkeit abhängig
gemacht werden .

Ein Redner der demokratischen Fraktion erklärte sich da -
mit einverstanden , daß nian mit Rücksicht auf eine möglichst einfache
und rasche Steuerveranlagung auf die Staffelung der wteuergrund -
betrüge verzichtet habe . Der Sprecher der Zentrumssraktion
untersuchte die Frage , wie sich dieSteuerbelastung bei derstaatsstcuer
und bei der Gemeindesteubr bei einem Steuergrundbetrag von

Pfennig auswirke und kam zu dem Ergebnis , daß gegenüber der
Staatssteuer auf Grund des Regierungsvorschlags alle Landwirte
mit einem Steucroermögen von 20 000 RM . und alle Handwerker
»nd Mittelständler schlechter gestellt seien , die Großindustrie dagegen
besser. Be > gleichem Vermögen und Ertrag müsse ein Großunter -
nehmen bei gleichen Steuergrundbelrägen ein Drittel weniger Ge-
meindesteuei als Staatssteuer bezahlen . Der Regierungsvorschlag sei
deshlb teilweise recht unerfreulich . Da die Schwierigkeiten , die bei
verschiedener Staffelung der Steuergrundbeträge eintreten würden ,
groß seien , müsse man dem Regierungsvorschlag zustimmen . Di jer
sei aber nur tragbar in Verbindung mit der Bestimmung , daß die
Gemeinden das Recht haben , die Steuergrundbeträge für einzelne
Ctenerwerte zu differenzieren . Ein Redner der Deutschen
Volkspartei wies darauf hin , daß der Gesetzentwurf im wefent ,
lichen an dem bisherigen Rechtszuktnnde festhalte nnd die Steuer «
belastung sich bei einer 8rpoz . Verzinsung nicht verändere . Die Wir »
kung des neuen Gesetzentwurfes fei aber die , daß Betriebe mit wem »
ger als 8 v . H. Rente entlastet und die ertragreicheren belastet wür »
den , da der Eesetzentwurs den Ertrag mitbesteuere .

Die Abstimmung über die Steuergrundbeträge wurde ausgesetzt .
Die Erhöhung der Steuergrundbeträge durch Gemeindebeschluß .

In der Nachmittagssitzung erstreckte sich die Beratung des Haus -
Haltsausschusses insbesondere auf die Bestimmung des § 58s . die den
Gemeinden das Recht gibt , durch Gemeindebeschluß den Steuergru :?d»
betrag für die einzelnen Steuerwertgruppen bis zu 50 v . H . zu er¬
höhen . wobei bei mehr als 25 v . H . Staatsgenehinigung notwendig
ist. Ein demokratischer Redner regte an , dieses Recht der Ge-
meinden in der Weise auszugestalten , daß sie bei der Ertrags «
besteuerung eine Staffelung der Steuergrundbeträge einführen kön»
nen , um dadurch der Leistungsfähigkeit der Steuerpflichtiaen Rech¬
nung zu tragen . Vc ^ W ok ^ tischen i>nd
der Zentrumsfraktion bezeichneten diesen Gedanken als be»
achtenswert , verlangten aber noch nähere Nachprüfung seiner Aus »
gestaltung . Ein deutichvolksparteilicher Redner ver »
langte die Vorlage eines positiven Vorschlags , um endgültia St " l»
lung nehmen zu können . Allzu weitgehende Befugnisse on die Ge¬
meinden schließe die Gefahr ungleicher Produktionsbedtngungen in
den einzelnen Teilen des Landes in sich . Es sei eine möglichst a^ ich-
mäßige Gemeindebesteuerung im ganzen Lande und aus technisch? »
Gründen eine möglichst einfache Besteuerung notwendig . Der Grund ,der im Jahre 1921 zu der Einführung dieses Eemeinderechts ge-
führt habe . Das Nebeneinanderbestehen von Friedens - und Gegen -
wartswerten bei den Steuerwerten würde durch die Korrektur ver
Steuerwerte , die der Gesetzentwurf vornehme , im wesentlichen be-
seitigt . Die dahingehende Bestimmung in der Regierungsvorlage
habe also nicht mehr in dem Ausmaße Berechtigung , wie dies früherder Fall gewesen sei.

Ein Regier u ngsvertreter betonte , daß diese Bestim -
mung notwendig sei . um auch den Gemeinden die Möglichkeit zugeben , bei Grundvermögen den Ausgleich herbeizuführen für die
Verschiedenheit der Steuergrundbeträge für die Staatssteuer .

Die Abstimmung über § 58a Absatz 2 wurde ausgesetzt .
Nachlaß und Erstattung der Eemeindr - und Kreissteuer .

Zu einer längeren Aussprache gab die Bestimmung in 8 5?
Absatz 3 Anlaß . Ueber Anträge auf Nachlaß oder Erstattung der
Gemeindesteuer oder Kreissteuer beschließt der Gemeinderat oder
Kreisrat . Di « vom Finanzministerium aufgestellten Grundsätze sind
dabei tunlichst zu berücksichtigen , zu dieser durch das Wort „tun -
lichst" gemilderten B ' ndung der Gemeinden an die Erund '

ätz ? er-
klärte ein Regierungsvertreter , daß es schwer sei , allge -
mein gehaltene Richtlinien in allen Gemeinden gleich durchzuführen
und die gleichmäßige Durchführung durch die Staatsauffichtsbehörd «
zu erzwingen . Deshalb solle den Gemeinden eine größere Freiheit
gegeben werden .

Ein demokratischer Redner bemerkte , daß dies« Bestimm -
ungen bisher verschieden angewandt worden seien . In Heidelberg
sei beispielsweise die Gemeindesteuer immer im gleichen Ausmaße
wie die Staatssteuer erlassen worden . Der deutschvolkspar -
t e i l i ch e Sprecher bemerkte , daß im Interesse einer möglichst glc ' ch -
mäßigen Besteuerung in dem Falle , daß die Staatssteucr erlassen
werde , auch die Gemeindesteuer erlassen werden solle . Eine Ab -
schwächung der bisherigen Bestimmungen sei deshalb unzw « ck näßig .
Schließlich einigte sich der Ausschuß auf folgenden Wortlaut : „ Die
vom Finanzministerium aufgestellten Grundsätze sollen berück-
sichtigt werden .

"

Das Anhörungsrecht der Berufsrertretungen .
Dann beriet der Ausschuß die Frag « des Anhörungsrechtes der

Handwerkskammern , der Landwirtfchaftskammerund dergl . bei der Festsetzung der Gemeinde -Grund - und Gewerbe »
steuer . Von dem Sprecher der Zentrumsfraktion und dem
Vertreter der Regierung wurde dieses Anhörungsrecht entschieden
abgelehnt . Der Vertreter der deutschvolksparteilichen
Fraktion erklärte , daß ein allgemeines Anhörungsrecht wegen der
damit verbundenen Arbeitsbelastung nicht möglich sei und deshalbeine Beschränkung eintreten müsse, etwa in der Weise , daß die von
der Grund - und Gewerbesteuer besonders belasteten Wirtfchaftskreife
bezw . ihre Berufsvertrctungen gehört werden müßten , wenn etwa
die Gemeindesteuer 200 v . H . der Grundbeträge überschreiten soll«.
Das Anhörungsrecht wurde dann vom Ausschuß abgelehnt .
Der Schlußabschnitt des Gesetzentwurfes , der die Straf - , Ueber -
g a ngs - und Schlußbestimmungen en hält , wurde schlietz -
lich mit unwesentlichen Aenderungen angenommen .

Damit hat der Haushaltsausschuß den Gesetzentwurf über die
neunte Aenderung des Grund - und Gewerbesteuergesetzes und die
achte Aenderung des Steueroerteilungsgefetzes vorläufig beendet .
Am Diens :ag kommender Woche wird er mit der Beratung des
Staatsvoranschlags für 1920 und 1927 beginnen , und zwar
bei der Abteilung Landtag , um nach dessen Erledigung mit der
Beratung des Budgets des Ministeriums des Innern fortzufahren .

0

Gerichtszeitung .
= Ludwigshafen . 23. April . (Wegen Spionage verurteilt .)

Unter Ausschluß der Öffentlichkeit fand vor dem Großen Schöffen -
gericht eine Verhandlung statt , in der sich der 20 Jahre alte Walter
Y i ck aus Ludwigshafen wegen Vergehens gegen das Spionage -
gefetz , und der 22 Jahre alte Karl L e i b i g aus Ludwigshofen
wegen Urkundenfälschung zu verantworten hatten . Das Urteil
lautete gegen H i ck auf 8 Monate und gegen L e i b i g auf
4 Monate Gefängnis unter Anrechnung der Untersuchung ?-
Haft von je 2 Monaten . Aus der Urteilsbegründung geht hervor ,
daß der Angeklagte Hick behauptete , unter einem gewissen Druck und
nur zum Schein eine Zusage an eine fremde Macht gemacht zu
haben . Das Gericht erblickte aber in der reinen Zusag « ein Ver -
gehen gegen das Spionagcgejetz .
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Aus » er LandeshaupMadl .
Karlsruhe . 24. April 1S2S .

Gegen die Errichtung einer Jahnklinik.
Die Handelskammer Karlsruhe befaßte stch in den letzten

Eilpingen ihres Vorstandes zunächst mit dem bekanntgewordenen
Plan der Ortskrankenkasse Karlsruhe , eine besondere Zahnklinik zu
errichten . Schon aus grundsätzlichenErwägungen hielt die Kammer
es für geboten, derartigen Absichten entgegenzutreten . Es
tonne nicht im Interesse der versicherten Angestellten liegen , daß
die freie Aerztewahl beseitigt werde und die Zahnbehandlung in
« ine Zahnklinik der Ortskrankenkasse verlegt werde. ES sei damit

I \*fvnuniy gu uvim vvyiitivv« ~ 1v ,vv *'vv *» • w u i
gen Behörde die erforderlichen Schritte unternehmen , um zu ver-
hüten , dah mit Mitteln selbständiger Unternehmer Einrichtungen
geschaffen weiden, die demselben Kreise zum Nachteil gereichen .

# >

Unerfreuliche Wirkungen der städtischen Bauordnung. In letz-

baupolizeilichen Genehmigung auch erforderlich sei , wenn Auslage -
jkäften , Sonnenschutz - oder Reklamevorrichtungen
(Firmenschilder, Reklametafeln , Aufschriften, Bilder u. dgl.) an Ee-
oäuden , Einfriedigungen oder freistehenden Gerüsten in nicht nur
vorübergehender Weile angebracht werden sollen .

" In den vorlie -
Lenden Fallen handelt es sich meistens um Verbesserung schon jähr -

nehmigung unter Beifügung einer Skizze mit näheren Angaben
Nachträglich nachzusuchen ! dabei werden Zwangsmaßnahmen und
eine Ordnungsstrafe angedroht . Wie uns mitgeteilt wird , beab-
lichtigt » in« Reihe der Betroffenen gegen die Auflage zu protestieren.

Schulgeld an den höheren Lehranstalten . DaS Ministerium des
Kultut und Unterricht » hat die Anordnung getroffen , dah der
LahreSbetrag beS Schulgelde? der höheren Lehranstalten für sämt¬
liche Klaffen 120 RM . beträgt . Das Schulgeld ist in drei gleichen
Teilbeträgen zu entrichten . Für Anstalten , an deren Unterhaltung
Gemeinden beteiligt sind , können auf deren Antrag die allgemeinen
und besonderen Schulgeldbeträge herabgesetzt werden . Kinder
nicht badischer aber reichsdeutscher Eltern, sowie Kinder ortsan-
lässiger staatenloser haben das gleiche Schulgeld zu entrichten. Für
andere Reichsausländer und Staatenlose erhöht stch der Betrag aus
tat Doppelt « , In besonderen Fällen dieser Art kann durch das Un -
terrichtiministerium eine Ermäßigung bewilligt werden , für An»
stalten , an deren Unterhaltung Gemeinden beteiligt sind, nach An-
Körung der zuständigen Gemeindebörde .

— Schnellzugsverkehr . Die Echnellzüg « v 45/D40 Karlsruhe—
Mannheim—Berlin Cchlesischer Bahnhof verkehren ab Sonntag ,
24. April von und bis Baden -Badn . Zng D4£ Baden -Baden ab 6.37 Uhr,
Karlsruh « an 7 . 17 Uhr nachm .. Zug v 46 Karlsruhe ab £>.55 Uhr^
Maden-Baden an 10 .38 Uhr vorm. , wie ab 1 . Mai veröffentlicht.

) !( Dir ersten Erdbeeren wurden am gestrigen Freitag aus den
hiesigen Wochenmarkt gebracht. Di« Leckerbissen , die aus südlichen
Ländern kommen , sind natürlich nicht billig , daS Pfund kostet«
tl,25 NM .

Billig «» Kalbfleisch . Di « Preis« für Kälber siiÄ> seit einigen Wo»
dhen sehr gestiegen . Infolgedessen war es unvermeidlich , tuß auch das
Kalbfleisch im Preis eine unerhebliche Steigerung erfuhr . Die hiesig«
Freie MetzAe-rinnung hat min, um auch der minderbemittelten Be¬
völkerung den Genuß von Kalbfleisch zu ermöglichen, aus dem
Auslande dm Bezug von sogenanntem „nüchternem " Kalb -
fleisch , das ist Fleisch von ganz jungen Tieren , au^ e-
nammen , das am 24 April in den Metzgereien erhältlich ist. Dem Al
ter der Tiere entsprechend steht dieses Fleisch in Qualität dem sonst
in Karlsruhe c»ehand«lten Kalb -flei

'
ch nach . Dafür kostet es abcr nur

1,10 Mark ( Schlegel und Bug ausgebeint ) , alles übrig« Fleisch SV
P '

g . (beide Fleischenten „mit Knochen "
) . In andern größeren Städten

ist derartiges Fleisch schon lange eingeführt und findet dort seine 3IS>
nch -mer . Hier handelt es sich zunächst um einen Versuch . Hajben die
Hausfrauen genügend Interesse an diesem Kalbflei '

ch, so wird die
Innung den Bezug wiederholen und gegebenenfalls das Fleisch lau -
send rühren und die einführende Menae dem Bedarf anpassen.

Karlsruher Kindersolbad Donaueschingen. Im Schaufenster des
Odeon-Musikhaujes. Kaiserstraße 175, sind Bohrkerne aus dem Salz -
lager bei Donaueschingen ausgestellt , welche eine Uebersicht Uber die
Stärke der Donaueschinzer Salzschicht geben. Die Donaueschinger
radiohaltige Sole enthält nach amtlicher Analyse in 1 Liter : 277,21
Gramm Kochsalz, 4,94 Gramm schwefelsauren Kalk, 2,57 Gramm
Ehlorkalium und 0,12 Gramm Chlormagnesium . Hiermit gehört
Donaueschingen, besonders auch wegen des anregenden Höhenklimas
der Baar zu den heilkräftigsten Solbadorten Deutschlands. Das zu
errichtende Karlsruher Kinderlolbad wird unsern Kindern sicherlich
non großem Segen sein .

Palast - Lichtspiel«, HerrenstraHe, bringen ab Freitag den deut>
schen Großsilm , »Der Rofenkavalier "

, nach der gleichnamigen
Oper umgearbeitet von Hugo von Hofmannsthal , dem Textdichter
der Oper . Richard Strauß , der den Ausnahmen beiwohnte , hat selbst
die Musik dem Film angepaßt und auch die Leitung bei der Uranf -
sührnng im Dresdner Opernhaus übernommen . Michael Bohnen ,
der bekannte und hervorragende Künstler , spielt die Hauptrolle ,
neben seinem ebenbürtigen Partner Paul H a r t m a n n . D '« Urans
führuug im Dresdner Opernhaus gestaltete sich zu einem künstleri¬
schen und gesellschaftlichen Ereignis . Die Aufführung wurde mit
stürmischem Beifall aufgenommen , ebenso wurde Richard Strauß
und der Regisseur Robert Wiene mit großem Beifall überschüttet.

Lockerung der WohnuogszwangswirtZchafl.
Der § 3 des geltenden Gesetzes läßt eine Aufhebung des Miete -

»erhältnisies durch den Vermieter erst zu , wenn der Mieter mit
der Äiietszahlung von ?wei Monaten im Rückstände ist. Der Aus -
schuh des Reichstages für dos Wohnungswesen beschloß entsprechend
oer Regierungsvorlage , bei Verträge » mit kürzeren als vierteljähr -
lichen Zahiungsabschnittcn die Aufhebung des Mietsverhältnisses
zuzulassen , wenn der Rückstand den Betrag eines Monats
übersteigt .

Vom Einzelhandel.
Der Einzelhandelsausfchuß der Handeleskammer Karlsruhe hielt

vor einigen Tagen eine Sitzung ab , die von dem Vorsitzenden des Aus
schusses und Vizepräsidenten kr Kammer , Herrn Stadtrat Kunkel -
Karlsruhe , geleitet wurde und der auch der Präsident der Handels -
kaminer, Herr Konsul Nicolai , teilnahmen . Herr Rudolf Hugo
Dietrich -Karlsruhe berichtete über die Verhandlungen de? Ein -
?elh^ndelsausschusses des Deutschc-n Industrie - und Handelstag ?s in
Berlin , der zu einer Reihe von Fragen , die für den Einzelhandel von
außerordentlicher Bedeutung sind , Stellung nahm ; o v . rhandelte er
üiber das Zugabewesen, Wanderläger und Hausierhandel , Handel mit
Listigen Getränken in verschlossenen Flaschen , feiner über die Mit
Wirkung der Handelskammern bei der Ueberwachung der Ausoer .
käufe und über die za-hlreichen Ankündigungen von Sonderv . rläusen
und Sonderveranstaltungen . Zu sämtlichen Punkten wu '.den in ein -
gehenden Entschließungen zur Wahrung ter berechtigten Interessen
des Ein^elhaiidelsstandes Forderungen erhoben, die bei den zustand
digen Stellen zur Vorlage gelangten .

Mißstände , die sich bcn der Veranstaltung von Wanderlägern in
Karlsruhe erhoben haben, sollen weiter verfolgt werden.

sovs 5cii ! oss -Notei Karlsruhe
jeweils Sonn '.aq abend Kl'ns' ler Konzeit

Soupers & Mk. 4 50 .

Zu einer Befürwortung der Früherlegung des GefckKftsbeginns
in den Verkaufsstellen auf 6K Uhr morgens konnte sich der Ausschuß
nicht entschließen . Er stellte sich auf den Standpunkt , daß girund -
ätzlich Ausnahmen von dem Verbot , die Läden vor 7 Uhr morgens
offen zu halten , nicht zugelassen werden sollten .

Eine Verkürzung der für Saison - und Inventur -
verkäus « in Karlsruh « geltenden Fristen wurde be-
ürwo-rtet .

Di « Anregung , zum Schutz der Standesbezeichnung „Kaufmann¬
in ähnlicher Weise wie die, schon bei den Handn>erkevlchrlingen
und Drog .sten der Fall ist , auch für die kaufmännischen Lehrlinz « nach
beendigter dreijähriger Lehrzeit eine Abschlußprüfung einzuführen,
and volle Zustimmung.

Aus die im höchsten Grad« ungünstigen wirtschaftlichen Auswir¬
kungen, die die Verwilderung der Zahlungssitten für
die Allgemeinheit haben , wurde mit allem Ernst hingewiesen. J ><der
Käufer sollte sich darüber im Klaren sein , daß er durch das Hinaus ,
chieben von Zahlungen einem Preisabbau entgegenwirkt , da der

nicht rechtzeitig« Eingang einer Zahlung zur Inanspruchnahme von
teurem Leihgeld zwingt und auf diese Weis« die Geschäftsunkosten
vc-rgrößert werden. Pünktliche Erfüllung der Zahlungverpflichtungen
mnß somit für jeden Schuldner oberstes Gebot sein . In Bezug auf
die ZÄ>lungsbedingunaen der Lieferanten wurde die Zahlungsweis « :
3 Monate netto und Abzug von 4 Prozent bei Begleichung Bis 80
Tagen und von 2 Prozent bei Begleichung bis 60 Tagen als wün-
' chenswert bezeichnet .

Bei der Erteilung der Genehm-IgAng zur AnKrwgung von
R « klamesch < ld « rn wurde « in nicht zu scharfes Vorgehen fei-
tens der Stadtverwaltung gefordert.

Ans dem Karlsruher Schöffengericht .
Wegen fahrlässiger Tötung hatte das Schöffengericht den aus

Mülhausen i . ffi . stammenden, nach seiner Verdrängung in Karlsruh «
wohnhaften Kaufmann Adolf Weil mit 900 Mark Geldstrafe evtl.
5 Wochen Gefängnis bestrast. W . kam auf seinem Auto von Frei -
bürg nach Karlsruhe fahrend tn die Nähe von Ettlingen , kannte
aber den Weg nicht und nahm die ihm begegnend« 74jährige Frau
I t t aus Ettlingen mit , damit st « ihm den Weg zeig«. In einer
charfen Kurve geriet das Auto bei 35 km Fahrgeschwindigkeit ins

Schleudern und kippte um, die Frau wurde herausgeschleudert, zwei
kleine mit Muster gefüllte Koffer stürzten mit heraus und auf die
Frau , die so schwere Verletzungen erlitt , daß der Tod später eäntrat .
W legte gegen da« Urteil Berufung ein , und ein Sachverständiger
Mundete , daß W , bei dem Unfall alle erforderlichen Maßnahmen er -
grifien habe, um Unheil zu verhüten . Das Gericht kam aber zu der
Auffassung, daß dennoch Fahrlässigkeit vorliege und verwarf die
Berufung .

j Voranzeigen der Veranstalter. \
Di« Sprach« de» Kopse ». Heute abend spricht Friedrich

M a r b y , der Herausgeber der Halbmonatsschrift „Der Eigene Weg"
in einem großen Lichtbilder- Vortrag im großen Saal der Handöls-
kammer über das Thema : „Die Sprache des Kopses" ( Phrenologie ) .
Wir machen auf den Vortrag nochmals aufmerksam. Siehe Anzeig«.
Vorverkauf bei Fritz' Miller , Musikalienhandlung , Kaiserstraße.

X Der Saarverciu veranstaltet am SamStag . St . April , abendS
8H Uhr , eine iverfanimlung in der Nestauratton »Prinz Karl "

, Ecke Zirkel
und Lamniftrab «. All» b>er anfällt » «« LandSleute von ter Saar und Psal »
sind zu der Versammlung eingeladen . (NübereS siede Inserat ».

A Roujcrt . Auf da» am kommenden Sonntag , den 2 ». Avrtl , von
7 .80 Uli» abend» ab , im . Krtedrichshof' stattfindende Konzert de» via » .
OKfiester » Karlsruhe , unter der Leitung des Herrn Lber - Mnfik »
meifterS H. Liese , machen wir an dieser Stelle aufmerksam . DaS Pro .
gramm enthält abwcchselunSSreiche. beliebte Musikstücke . Die hier beliebt
gewordenen Konzerte genannter Kapells , erfreuen sich eines guten Besuches.

Die Karlsruher Reichsgefnndheilswoche.
Evangel . Frauenoere <n . Im Saal der Handelskammer spricht

ute Samstag , abends 8 Uhr, Prof . Dr . B a i s ch über : Orthopädisch«
Handlungsmöglichkeiten und Erfolge . (Lichtbilder-Vortrag ) .

D«r Helferinnenbwnd Karlsruhe veranstaltet im Rahmen der
R « ichsgesundheit » woch « im Ausstellungsgebäude Sonntag
nachmittag um 3 Uhr und um 4 Uhr Lichtbildervochührunĝ l des
Struwelpeters als hygienische Belehrun « des Kleinkindes . E .ne solche
Voi?führung hat bereits im Kinderheim des Städtschen Krankenhau es
stattgefunden und bei den Kleinen einen solchen Jubel erregt und
sich so tief in ihr Gedächtnis einMprägt , daß der Gedanke entstand,
Derartiges auch einem größeren Kreise zu bieten . Die originelle Idee
des Helferinnenbundes wird sicher großen Anklang finden.

In der « uSIte-llung der Si »«er- ?!äbm»Ichin«u -Aklte>,geIellIchafl «Kat-
ferftwhe 124) , kann mal* stch überzeugen , wie vielseitig eine Siiwer - Näh.
inalcküne Ist und wie weniger und einfacher ErgönzungSavvarate ca bedarf,
um die subtilsten Schluderarbeiten , wie Falten . Kräuseln , feinsten Saum »
arbeiten usw . anzufertigen . Verne? verrichtet die Stnger - Nähmischtn «
ohne jeglichen Apparat färbt « Kunftfttckereien. wie ste dt«- geschtcktefte » and
kaum «nzirtertiaen veirnag . Aeufter̂ praktisch ist Singer - Mvtor , der
daS Treten der Maschiine überflilfsia macht , ebenso das Nühlicht, das cn.
der« Beleuchtung beim Nöhen erübrigt .

Mit »0 Vfennt , el» reiche. Man « in neiden , ist eine Leistung , die
keinerlei besonder « Anstrengungen erfordert : yetetligen Sie stch aktiv au
der Netchs -GefundhettS -Woche — leben Ei « für die Dauer von 8 T ^gen
Ihrer Gesundheit —, trinken C >« wiihrend dieser Zeit Saihreinerz Mnlz -
kaffee <l Pfund 80 Pfg > und beobachten Sie die Wirkung . Sie werden
ihn dann immer trinken . Sie werden ihn gern trinken . Sie werde »
gesund sein . Sie werden reicher al » ein kranker Millionär sein .

Bodenteppidie , Läufer
entstaubt , reinigt und färbt

Färberei Prinö A .~ 0 .
Annahmestellen überall . Telephon 4507 und 4508

7. nr Aosltthran «
elektr. Licht- , Kraft - , Klingel,- Telefon -Anlagen

Fowie Reparaturen empfehlen «loh

Grund <& Oehmichen
Wautstraße 26 . Telephons » ) 4027

Veit Groh & Sohn
Feine Herrenschneiderei

Kalserstr . 193/99 . Telefon 3009 .

[
Riinhln Kunstnandkiag aad BauaHtibft

. DllllllG ""
Inh. : W. Bartsch nrUohen Waid- u.. Karlitt .

Bilder-Einrahmungen
Alois Kappes

Damen - und Herrenfrisiersalon
Seifen . Pärltlmerten . BUrsten , Kämme , Haar -
schu ' uek , ftlanlknrkUsten . Spiegel etc . desgleichen
großes Lauer In lumpen alier Art .

Möbelfabrik

Oebr . Klein
Karlsruhe

Fabrik : Rüppurrerstr . 14
Lager . Curlacherstr . 97 .

Bürseriiehe CJuaiitäismöbei ru be¬
kamt bilifRen Kreisen 792Ö

Trau t Hosd)
elnf . a. tteqantt TltaßMnefozrtl

Ihftmffr . 3 III . Zef . 54 & .

Tapetenhaus Ed . Beck
» erniorecher 8062. fiarMvttbe , floflerttt . 156 . aeaenfib . der » anvweit

Tapelen - Neuhelten in leder Preislage .
Rette äanrrft »« rltckgefest . «4SI

.• % Badischeis iandesiheaier ;wm

Krhäitilch In
allen einschlägigen Geschäften

ScßirmfabriHW . Rretschmar
Nach olger

Andr .Weinigir .
KARLSRUHE Karl- Friedrichstrafle LI

am Pondfl platz .
Siels groUe Auswahl in

Regenschirmen. StocksctiSrmen ,
Klndersciiirmen, Spazierstöcken,

Schirmreparaturen Ueberzieben
fclinetl und bi ' ' ifr.

t - f , . % SPIELPLAN
Spielplan für die Zeit »o» 24. « veU bis 4. M ->t 1920.

• ) Im LaadeStbeate, :
e «N!>Staa . Zt. « vril . * E 28. rv -G «« . 701—SOO « nfc « Ol— 1200.

Neu einstudiert : DaS WinierinLrcheu . Ein Kchauiviel in 6 Akten
von Ebakefpeare . iviustk von Hninverdinck . 7 !̂ — S. 11. (&-20 Jl ) .

e «n » ta« . 25. « peil . * O 28 . Tb .-Dem . 8. S .-Sr . i Manen LeScmrt.
7— n . g^ . (8 .40 M .

DtenStag . 27. « peil . * A 24. t # .-® *« . 1. 6 -Or . tmS 1201—1800.
Tat Win,crmSrchen. (« .» . e .-Ar .) . 7^ — 8- 11. (6.10 Jl ) .

Mittwoch , 28. April . Srfte CorfteCuita nn Schüler - Adonnement : Der
yreischüd Eine beschrankte Anzahl von Karten in allen PreiSZat -
tunnen find für den allgemeinen Berkaul »naänalich . — » . OH .
(8.40 Jt ) .

Donnerstag . 29. « pell . voMdiidn « S. wallenftetn 8. letl : ISalle » ,
ftein » Tod . Der 4. Mang ist für den allaem . Verlans beigebalten .

7M— geg . 11. (5 .20 Jl ) .
Vreitas , 80. April . Auher Abonnement : Einmaliges Aoftfpiel Sage «

K l S v 1 e r von den Nheinhardt -BIibnen verlin mit feinem Ge -
famtverfonal . Zum 1. Mal : Der Meister . Komödie in » Akten
von Hermann Walz . Mt Abonnenten . Inhaber von Pliidefiche.
rnnaen und Vorzuaskarten 4 .K0 Jt . 7H— at ®. 10H . (5 .20 Jt ) .

SamStag , 1 . Mai . ★ B 24 . Tv .- Gem . 2 . Zweimal Oliver .
7H— n . 10 . (6 .20 JH).

Sonntag , 2. Mai . Nachmittag ». Sn ermii^igte» yretlem : Der
Biberpelz . IVi— geg . 5 . (8 JT) . — Rbend » : UrantfÜbrnna :
Der Jnngbrunnen . Romantische Oper in 8 Ankzügen von Bern -
hard Schuster. 7— n . 10 . (8 .40 .* ) .

Dienstag , 4 . Mal . Volksbühne 9 : Der Poftillo » von Lonlnmea «.
Der 4. Rang ist für den allgemeinen Berkauf freigehalten . VA bis
nach Ott. (8.40 Jl ) .

f>) Im KonzertbanSt

KUNSTHftNDLUNQ

Kaiserstr . 167 Telefon 994

Grollte Auswahl In Radierungen
und gerahmten Bildern als

passende Geschenke
Einrahmungen prompi und billiast

in eiaenpir Werkstätte . 41 25

Sonntag . 2,1. April . + Pension Schüller . 7%- Wt . (4 -20 JT) .

Sonntag , 2. Mai . ★ Nraukfiihrnng : Der Sir - Hbut . Lustspiel in drei
Akten von G . Martine ; Sierra . AnS dem Spanischen von Rudolf
Lothar . 714— n . OK . (4 20 Jl ) .

In den Preisen sind das Programmheft und bie Sozialabgabe wie -
griffen .

Vorrecht für Umtausch der BorzngSkarten und BorkaniSrecht der
Abonnenten und Inhaber von Vorzngskarten am Samstag , den
24 . April , nachmittags ab H4 Uhr : allaem , Borverkauf und weiterer
Umtausch ab Montag , den 20. April . Auslosung der Karten sür die
Teilnehmer der Tbeatergemeinde jeweils am Boitag der Ausführung
(9— 1, 4—0 Uhr ) ln der Geschüitsflelle.

Einzahlung der Mai Rate für das Abonnement von Mittwoch ,
24. Avril bis einschließlich S ^mstaa , den 1. Mai bei der Theaterkasse.
HuaSeingang ab Montag , den z . Mai . (Ganggebühr 20 Pfg >.

Kartenverkauf : BornerkanfSkasse deS- LandeStbeaterS st-ernfpr . S287.
In der StoM : Hauptverkaufsitellen Musikalienhandlung ft r i 6
Müller . Mukikalienbdlg . und Reisebüro Herm . Sdicnlt , Kaiserstr .
Weitere Berkanfsstellen : Zivarrenhdla . Brunnert , Kaiserallee und
Kaufmann Karl Holz schuh . Werderplav .

Uabal *

Lechleiter
Pianos
Flügel

Katalog ksatenl .
GOnstlotte

Tellzahluna .
Alleinige VertreAung In Karlsrnk«.

H . Maurer *
Kulserstr . 176, Eckhaus Hirschatr .

Imir.frhrtBd -

GRÜDE -
Herde und Olfen

KOppeivbuach-

Kobienherde
Heizölen
Gasherde
k^ d

b - Herde
aui le lrahlunj
gemäß Sädi .
Gaswerks - Ver-
IraR — Facliee-
mäßes Aulstel¬
len — Eigene

Reparainr -
Werksiätia

Karl Fr . Alex . Müller
Amallenstraüe 7 7932

Ofgr . 1890. Telefon 1284.

Badeapparatea. Wannen
Sanitäre Anlagen
Jos . Meeß

am Lndwtgsplatz .

Schlagsahne
laSelbtiäer

diverse KSse
beste Qualiiäten

zum billigsten Tagespreis .
Frei Haus .

Ev . ScBILISO
Te ephon i8E9 Leopo dstr . 20.

Fäibsrei und ehem . tHemigur >gsans !a !l

1. Weiss M
Blumenstr . 17. Inh E. Gärtner . 7eleton 2866 .

Tadcl ' o .e Arbeit . Billige Prelle .
Hiimiimiii

Klavierauszüge und Texfe
zu den Upern :

. Freisctiöfi - , „Der Jurgbrunnpn " u „D»r Postilion von LonJumeau*.

Pnerkfli 'jr Tradol Mus ItaUenKandltj . ,
fi. Kaiserstr . , Ecke Lammstr.



Neubau August Peppler
Kreidemühlen - und Kittfabrik Karlsruhe - Rheinhafen / früher Straßburg i . Eis -

Karlsruhe i . S . Sonüerbeilage zur Saüifchen presse

ppppnonpasr

24 . ftprfl

Der Neubau der Kreidemflblen- und
Kittfabrik Peppler am Rheinhafen.

Von
Stadtbaudirektor Gustav Platz - Mannheim .

Die von den Architekten Prof . Dr . Ing . A l 11 r und Hermann
Zelt errichteten Neubauten der Kreide - und Kittfabrik P :ppler
verdienen als klar gegliederte und an -
sprcch- nd durchgebildete Jndustrie - Aw-
läge besondere Beachtung . Das Ge¬
bäude für die Fabrikation beherrscht
die Gruppe durch seine Lage in der
Mitte des Komplexes und durch seine
körperliche Erscheinung . Ahm ordnen
sich die Nebengebäude unter , der Lager -
schuppen für Rohkreide einerseits , das
Bürogebäude anderseits . Die Anord -
nung unterzugloser Eisenbetondecken
(Pilzdecken ) wird durch Auskragung
der Außenwände unterstützt , die die
Konstruktion des Innern teilweise
entlastet . Co ergibt sich ungezwungen
«ine horizontale Gliederung geschichte-
ter Stockwerke , die in ebensolchen
Dächern wirkungsvoll ausklingt . Das
erste DachgeKoh dient noch der Fabri .
kation , das zweite der Lüftung , die
hier besonders stark wirken muh . Der
im Hauptgebäude angeschlagene Forincharakter , in den sich
breite Fenstcrreihen gut einfügen , wird an den Nebengebäuden
glücklich fortgeführt , sodah die ganze Gruppe bei aller Mannigfaltig -

keit in Größe und Material wie aus einem Guß geformt erscheint ,
« msomehr , als der Baustoff (Backstein und Beton in werkgerecht -r

Behandlung ) die einzelnen Baukörper , soweit als möglich , zusam¬
menschließt . Die gute Baugesinnung des Ganzen liefert « inen über¬
zeugenden Beweis dafür , daß die neuen Bauaufgaben und Konstruk¬
tionen unserer Zeit allmählich eine neue Formenwelt herausführen ,
die sich neben dein guten Alien würdig behaupten wird .

vle Eröffnungsfeier .
Seit draußen ain Rheinhafen die französische Besatzung ver -

schwunden ist, hat überall in den stillgelegten Betrieben des Karls -
ruher Rheinhafengebietes neues Leben eingesetzt und überall ertönt
das hohe Lied der Arbeit . Zu den alten am Rheinhafen angestedel -
ten Firmen ist nunmehr die Firma A u g u st Peppler , eine der
ältesten und angesehensten Kreidemühlen und Kittfabriken hinzu -
gekommen , die rm Jahre 1885 in Straßburg gegründet , durch den

Die neuerbauten Fabrikanlagen der Firma August Peppler .

unglücklichen Ausgang des Krieges den ganzen Betrieb nach Karls -
ruhe verlegen mußte . Aus Anlaß der Fertigstellung der neuen
Fabrikanlagen im Rhcinhafengebiet hatte die Firma August Peppler
eine größere Anzahl von Gästen auf Freitag vormittag zur B e -
sichtigung der neuen Anlagen eingeladen . Unter den Erschie -
nenen bemerkte man u . a . Oberbürgermeister Dr . F i n t e r . den
Vizepräsidenten der Handelskammer Karlsruhe , Herrn Stadtrai
Künkel , Vertreter von Post , Reichsbahn und Zollamt Rheinhafen ,
Vertreter aus Kreisen von Handel und Industrie und vor allem Ver
lreter der Ein - und Verkaufsgenossenschaft pfälzischer Glaserm ^ister
in Ludwigshafen, des Landesverbandes B«discher Glasermeiiter und
der Elaserinnung Karlsruhe .

Herr August Peppler begrüßte vor dem Verwaltungsgebäude
di« Erschienenen und gab ganz kurz einen Rückblick auf die Geschichte
der Firma August Peppler , deren heutige Inhaber die Herren
Peppler und Gabler sind . Nach der Sequestierung und Liquidierung
des Betriebes in Stratzburg waren die Inhaber gezwungen , ihren
Niederlassungsort zu wechseln. Dank dein Entgegenkommen der
Karlsruher Hafenbehörde sei es der Firma möglich gewesen , zunächst
provisorisch in einem Teil der Werfthalle I unterzukommen . Ende
t924 konnte die Firma mit dem Neubau beginnen , der nunmehr den
Gästen in vollem Betriebe gezeigt werden könne . Herr Peppler
_ _ datrfte der Karlsruher Stadtverwal¬

tung und vor allem dem Hafenimi
für die bisherige Unterstützung und
betonte , daß das Unternehmen sich in
den Dienst der deutschen Wirtschaft
stelle und mit allen Kräften daran
Mitarbeit «, di« deutsche Wirtschaft
wieder hochzubekommen . Wohl sei die
Firma aus der besonderen Struktur
des Landes heraus gezwungen , das
Rohmaterial aus der Cbampagne zu
beziehen , doch erfolg « di« Verarbeitung
in allen ihren Einzelheiten auf dem
schem Boden um » durch deutsche Arbei -
ier . Herr Peppler dankte zum Schlüsse
den Herren Architekten Zelt und
Pros . Dr . Alker . von denen der
erster « die zielbewußte und energische
Leitung bei der Ausführung des Baues
übernommen habe , während Prof . Dr .
Alker die Ideen und Gedanken für die
künstlerische Ausführung gab .

Prof . Dr . A l k e r machte sodann
nähere Angaben über das neue schlichte

Bauwerk , da » , wie der Redner ausführte , zeig« , daß auch in der
Karlsruher Ar -chitektenschaft mit ernstem Wollen an neue Ausgaben
herangegangen wurde . Der Bauplatz ist für das Fabrikunteineh n̂en
außerordentlich glücklich gewählt , da er auf denkbar günstigste Weise
an wichtige Wege des Transportverkehrs angeschloiien ist. Im
Norden ein Hafenbecken , das den Antransport der Rohkreide auf
Rheinkähnen ermöglicht , ferner die Kranbahn und ein Güterbahn
geleise , im Süden die Werfistraße für Wagen und ein weiteres
vüte -rbahngeleis «. ' 1

Aus dieser Lage könnt « Manglos den Raumbedürfnissen in
betriebstechnisch einwandfreier Weise Rechnung getragen werden .
Das offene Rohkreidelager mußte längs der Westseite angelegt

Am Bau und an der Einrichtung beteiligte Firmen :

ED . ZÜBLIN & CS, A .- G.
Kehl , Duisburg, Stuttgart , Frankfurt

•'niminfininmmnmfnmminmiiiHiiiiinniiüiiniiiiiimimniinifiimimiiifiiiiiiiniiinminmmimfmimii'*'

Industriebauten , Beton - und Eisenbetonbau , Lagerhäuser / Moderne Auslührungsmethoden

f I %
Prächtige naturroteFarbe ®

größte Festigkeit
höchste Frost - u.

Wetterbeständigkeit ! | g§

Falzziegel , Pfannen .
Biberschwänze .
Kehlziegel und

Formziegel aller Art !

OEBR . VETTER
ZIEGELWERKE

MÜHLACKER (WTTBG .)

A .
G.

ßinolmm u. Gapeten
Billige Preise

Kosten - Voranschläge unverbindlich

FRITZ MERKEL
Kreuzsirasse 25 Telefon Nr. 2S86

H . Fuchs Söhne
G. m . b . H .

Säge - und Hobelwerke
Holzhandlung

Karlsruhe - Rheinhafen

ARETZ & Co
KARLSRUHE

Kaiserstr . 215
Telefon 219

Y

Gummiwaren
iiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiininniiiiniiiniiiiiiniiiiiiiiii

und Linoleum

WIR BAUEN
Elektrlzitäts - Werke , Orts - Netze, Fernleitungen
Transformatoren - und Umformeranlagen .

WIR LIEFERN

WIR INSTALLIEREN
Licht- , Kraft - , Klingel- , Rundfunk- und
Telephon-Anlagen.

Beleuchtungskörper , Koch- und Heizaparate
Staubsauger , Motoren - und Installationsmaterial

WIR REPARIEREN
Licht - , Kratt-, Klingel- und Telefonanlagen
Motoren, Transformatoren und Wähler,

RHEINELEKTRA
BÜRO KARLSRUHE

Büro u . Laden Kaiserstr . 14c EckeWaldhornstr ,
Fernsprecher 4298
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werden mit der Stirn zum Nordbecken , von wo aus eme kleine
Transportbahn das ausgeladen -« Rohgut leicht in das Lager bringt
und verteilt . Die Westlage dieses Baukörpers ergab sich

'
chon daraus ,

dah die Trockenwirkung der bei uns herrschenden westlichen Luft »
strömungen der Beseitigung der letz . en Vruchseuchtigkeit der Roh -
kreide nutzbar gemacht werden mutzte . Daher auch die völlig offene
Ausb . ldung dieses Baues . Die jetzt unbebaute Südseite des Er 'und-
stückes ist einer späteren Erweiterung des Kreidelagers vorbehalten .
Die Mitte der Nord -ei . e nimmt der eigentliche Fabrikbau ein , an
d - n links das Lager anflögt , während rechts die Wohlfahrtsräum «
für d . e Arbeiter , weiterhin — in gedeckter Halle erreichbar — das
Verwaltungsgebäude mit den Wohnungen des Hausmeisters und des
Kraftwasenführers , sowie , an kleinem Nebenhofe gelegen , di«
Wagenhalle anschließen .

Das Rohgut gelangt auf der schon erwähnten kleinen Transport -
bahn in das Erdgeschoh des Fabrikbaues und wird den
durchweg elektrisch angetriebenen Maschinen übergeben , die senkrecht
in S Ec -schossen toinschließlich Ma '

chliunkeller und l . Dachgeschoß)
ülbvreinanider stehewd, das Material fast ganz automatisch verarbeiten ,
trennen und sichten, das dann entweder zur Lagerung kommt oder auf
einer durch alle Stockwerke reichenden Transportschnecke unmittelbar
dem auf dem Hafeitgeleise bereitstehenden Güterwagen übergeben
werten kann , soweit nicht eine Abfuhr an der SUdvam -pe im Hof. mit
Wagen u >S> Kvaftgerät stattfindet . Dvr in der Mitte des Baues an »
geordnete grohe Auifzug, svwie die beiden Treppen dienen lediglich
dem Personenverkehr . Das 2. Dachgefchoh verdankt seine Ent >
ltehung und Form t «en Zwecken der hier in sehr hohem Matze gefor¬
dertem Lüftung . Es wurde mit der Anordnung des ruchi « gestreckten
Luiftgadens eine Zerreitzum ; des Bauumrisses durch eine Anzahl un »
verhältnismäßig große und schwer dicht zu haltende Lüst -ungstürme
vovgebeugit . Die Wchlfahrtsräume , t »ie Wagenhalle und das Ver -
waltnngsgebäude werden mit den Wohnungen durch Dampfheizung
erwärmt . Die Kesselanlag « ist im Keller des Kontorhauses unter -
gebracht . Die Formbildung der Bauten erfolgte im Geiste
strengster Sachlichkeit , bei Vermeidung allen unnützen überlebten
Beiwerkes , rvin in der klaren unverhiillten Auswertung der kon¬
struktiven Mittel . Mit Ausnahme des betonierten Kellerte

'
choffes

find alle Mauern aus BaSsteinmauerwerk erstellt , das als gefugter
Rcchbau gezeigt ist. Die starken unterzuglosen Eisenbetondecken (Pilz »
decken) ruhen im Innern auf Eisenbetonpseilern . Sie Kragen in je
dem Geschah auf , womit erhebliche konstruktive Vorteile erreicht
wurden . Diese Auskragungen geben dem Hauptkörper sehr giinstige
breitgelagerte Verhältnisse (unterstützt durch die liegenden Fenster¬

öffnungen ) . Der abgestufte Vauumriß des gemauerten Baues findet
den AusAang in d<.n im Gegensinne zurückgestuften Dachgeschossen-
Die Dächer sind mit dunlelengobirten Pfannen gedeckt und in der
Mindestneigung dieses Materials gehalten , woraus auch die starken
Dachvorsprünge sich ableiten . Bei aller Materialechtheit gelang es ,
gute farbige Wirkung zu erreichen : Silbergrauer Beton , weißgefiigtes
fri ' chrotes Backsteinmauerwerk , dunkles Dach , die zahlreichen Holz -
teile — Fenster , Dachuntersichten , Holzwönde der Dachgeschosse weiß .

Zum Schlüsse dankte Prof . Dr . Alkcr dem Bauherrn , der dem
Streben und Wirken seiner Architekten stets das richtige Verständnis
entgegengebracht habe und wünschte der Firma Peppler ein herzliches
„Glückauf im neuen Heim .

"

Der bauleitende Architekt , Herr Hermann Zelt , gab hierauf eine
kurze llebcrsicht über die Entwicklung der Bauanlag « , zu der am

LS. Januar 1925 der erste Spatenstich erfolgt sei. Die gesamte Fertig -
stellung war am 1. März d. I . beendigt , so daß die neuen Räum -
lichkeiten zu diesem Zeitpunkt bezugsfertig waren . Die gewonnenen
und nutzbaren Fabrikräumlichkeiten betragen zusammen ca . 2800 um,
di« Lagerhalle für Rohkreide ca . 700 im . Herr Architekt Zelt dankte
ällen Unternehmern , Handwerkern und Arbeitern , die am Gelingen

der Bauaufgabe mitgewirkt haben . Auch dem Bauherrn sprach c ,
Dank für das entgegengebrachte Verständnis der vorge

'
chlagene !

Neuerungen aus . Ferner danlu er Herrn Prof . Dr . Alker für sein ,
hervorragend « künstlerische Mitarbeit am Gelingen des Werkes und
schloß mit dem Wunsche , daß die Firma in der neuen Arbeitsstätte
eine erfolgreiche Tätigkeit entfalten möge.

Oberbürgermeister Dr . F i n t e r dankte im Namen aller Er -
schienenen für die freundliche Einladung zur Besichtigung der neuen
Fabrikanlagen und sprach im Namen der Stadt Karlsruhe der Firma
besonder » den Dank dafür aus . daß st « sich als neuen Niederlassung ?-
ort die badische Landeshauptstadt ausgesucht habe . Man müsse den
Mut der Inhaber der Firma bewundern , die in einer Zeit der wirt -
schaftlichen Krise den Wiederaufbau ihres Unternehmens durchgeführt
habe . Er wünsche der Firma von ganzem Herzen , daß all ' das , was
sie sich als Erfolg ihrer Arbeit erstrebe , In Erfüllung gehen möge .

Es schloß sich nunmehr
ein Rundgang durch die neuen Fabrikanlage «

an . bei dem man einen interessanten Einblick in di « Verarbeitung
der Ehampagnekreid « bekam. In den Gruben der Champagne wird
steinfreie Rohkreide schichtenweise abgetragen , in großen und kleineren
Blöcken während des Winters im Innern der Brüche gestapelt und
mit Eintritt des Frühjahrs zur natürlichen Trocknung durch Sonne
und Wind unter große luftig « Schuppen zum Hafen am Rhein »
Marne -Kanal gebracht . Besondere auch für den Rhein geeichte
Kanalschiffe befördern die Rohware ohne Umladung bis zu der vor
der Fabrik im Karlsruher Rheinhafen gelegenen Anlegestelle . Nach
Entladung wird die Kreide wieder unter den Schuppen der Firma
zur weiteren Behandlung gelagert und erst alsdann mittelst den
modernsten Bürst » und Sichtmaschinen in stets gleich«m F « inheitsgrad
gesiebt und fein gestäubt ( rot Etikett ) . Durch Aspiration des sichbildenden Kreidestaubes wird die superfein « Ware erzielt (violett
Etikett ) , während die aus den Sichtmaschinen abfallende grießig «
Kreide durch Perplex - Mühle fein gemahlen wird (grün Etikett ) .
Zur Kontrolle der Qualität und des richtigen Gewichts trägt jederSack sein besonderes Etikett . Bekannt ist vor allem auch der .Peppler . Kitt , der nur aus reinem holländischen , möglichst ab »
gelagertem , Leinöl und trockener weißer Ehampagne - Kreide in feinster
Mahlung besteht . Andere Zusätze wie Schwerspat . Leinkuchenöl , Fisch,
tran usw . sind nicht darin enthalten . Derselbe wird nicht rissig , schlägt
auf weißer Leinölfarbe niemals gelb durch , sondern erhärtet nach der
Verarbeitung allmählich derart , daß die Kittfasen bei späteren Re »
paraturen nur gewaltsam entfernt werden können . Die Qualität

Lichf- u. Kraft-Anlagen
für industrielle Betriebe

Elekir. Heiz» u. Koch-Apparaie / Vampyr-Siaubsaüger
Rundiiink ' Ger &fe

AHgem. Elektrizitätsgesellschaft
Büro : KARLSRUHE , Kaiserstraße ISO

Am Bau und an der Einrichtung beteiligte Firmen :

Josef Meschede
Dachdeckermeister
PFORZHEIM

RudolfstraBe Nr 27
Fernsprecher 2991.

* * *

Meschede - Formziegel

RUDOLF RUF
Türen - und Fenster - Fabrik
Glaferei , Holzbearbeitungswerk

KARLSRUHE i . B .
Rüppurrerstr . 2 5 Telefon 2 276

REIBEL & Co .
Cement - Handels - Gesellschaft m . b . H ,

Karlsruhe -Rheinhafen

Fabriklag er
der Bonner Bergwerks- und Hüttenrereln A.-G.,Obei cassel bei Bonn a/Rhein.

Alleinverkauf
für Baden und W ürttemberg .

Kalk □ a □ Baumaschinen
TELEFON 6450 .

15-
Möbelfabrik und Bauschreinerei

KARLSRUHE I B .
Akademiestr . 9- 11 Telefon 1634

Wilhelm Wünsch
Baugeschäft

KNIELINGEN, Bahnhofstraße8
(IIIIIIIIIIIIIIIllll Illlliai IIIIIIIIIIIIIIIlllllIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMII
Uebemahme von Neu - u . Umbauten
für Hoch - und Tiefbau, in jeder
Art und Größe. — Eisenbetonbau

•imituiiiiima
Kostenberechnung und Beratung
— in Bau - Angelegenheiten —

1 Dampflokomotive
Baujahr 1013, Kupferfeuerbüchse , ea. 12 PS ., Kesselpapiere in
Ordnung (Spur weite 60 cm ) in gebrauchsfähigem Zustand «
preiswert abzugeben .

Verkaufe ferner ab Lager : Größeren Posten Zim¬
mert ürtMi und Fenster zu billigen Preisen.

Ferner sofort aus Vorrat lieferbar : Daelizlegel 16/30
u . 18J38 . sowie größeren Posten Backsteine , naturrot.

Ludwig Griesinger
Baumaterialien und Industriebedarf

Eggenstein , Baden — Telefon Karlsruhe 3986 .

Friedrich Golling
Inh . I WILHELM GOLLING , Blechnermeister

Telefon 3680 KARLSRUHE Rheinstr . 82
Gegr . 1887

Blechnerci und Installation
Gas / Wasser / Klosett / Entwässerungen

EMIL SCHMIDT & KONS .
Ingenieure KARLSRÜHE Gegründet 1869

Sanitäre , Heizungs - und
elektr . Licht - u . Kraftanlagen

Hebelstraße 3
Billigste Preise
Telefon 6440/6441 Kaiserstraße 209

Friedr . Schwald , Malermeister
Fernsprecher 3623 KARLSRUHE Schirmerstraße 5

*

Bemalun ;* von Innenräumen
Ausführung sämtlicher Anstreicherarbeifen

Möbellackierung Schriftenmalerei



Samstag , den 24 . ftprl ! 1926 Neubau August Peppler Sonüerdeilage zur Saöifchen presse

des Psppler-Kitts fühlt sich zart an , ist hellgrau in Färb« , geschmei-
big un-d lanMp^nnig , wie sie sich d«r Verbraucher wünscht .

Der Rundgang bot viel des Sehenswerten für di« Erschienenen,die voll Anerkennung über den musterhaften Betrieb waren . Dieser
Fabrikneubau der Firma Pepvler gib ' erneut ein Bild , auf welch
imposanter Höhe di« deutsche Teckm '

k steht , die in d ^n maschinellen
Anlasten zum Ausdruck kommt . Das Karlsruher R ^einhoken ^sbiet
ist mit der Firma August Peppler um ein ^ abrikunterneHmen be-
re -ch ' rt worden, das sicherlich den Namen Karlsruhe in alle Welt
trägt . Und daraus kann Badens Haup .stadt stolz sein.

Am Aeuba « und an der Ausführung
beleUigke Firmen .

Entwurf und Bauleitung : Architekten B .D .A. Herrn Z « lt in Ver¬
bindung mit Prof . Dr . A l ck e r . Karlsruhe .

Maurer . , Beton ., Eisenbeton, und Zimmerarbeiten : Ed . Zübli «
& die . 31.«® . , Bauunternehmung . Kehl a , Rh.

Schmiedearbeiten : Kenn . Haas , Karlsruh «. Essenroeinstr . 28.
Vlechnerarbeiten : Frdr . Galling , Blechnerei» und Installation ».

gelchäft , Karlsruhe -Mühlburg .
Dachdeckerarbeiten : Jos . Meschede . Dachdeckermeister . Spezialität

Meschede -Formziegel , Pforzheim , Rudolsstr. 27.
Dachpfannen: Gebr. Vetter A. - G. , Ziegelwerfe . Mllhlacker.
Blitzableiter : Karl Daler , Schlosserei , und Eisenkonstruktlon».

werkstätte E . m . b. H . . Karlsruh «.
Eipserarbeiten : Emil Allmending « ?, Eipser» und Stukkatur -

goschäft, Karlsruhe , Redtenbacherstr. 2Z.
Lilaseraebeiten : Marlstahl « rckBarth , Da«, und MSbelfabrik,

Karlsruhe .
Rudolf Ruf , Glaserei und Fensterfabrlk , Karlsruhe , Rüppurrer -
straße LS.
Phil . Beck . Glasermeister Karlsruh «. ZSHriirgerftr. «1.Konr . Wolf , Glafermeister , Karlsruhe . Lanterbergstr . 1«.Ludw. S e i d e r e r , Glaserei u. Fensterrahmenfabrik . Karlsruh «.

öchreinerarbeiten : August Cchai « r , Schreinerei , Karlsruhe . Roon«strahe 24.
Karl Martin . Schreinerei , Karlsruhe . Mademiestr . g.Villing & Zoll « », A. -G . für Bau - und Kunsttischler«!.Karlsruhe .

Schlosserarbeiten: Gebr . Schütz , Schlosserei , Karlsruhe -Mühlburg .
Wilhelm Weih , Fabrik für Kassenschränke , Karlsruhe , Erb-
prinzenstratze 24.

Plattenbelag : Philipp Wolf , Baumaterialiengeschäft , Karlsruhe ,
Eofienstratze 23.

Entwösserungsanlagen : Kiefer & Wünsch , Baugeschäft. Knie¬
lingen.

Warmwasserheizung: Ioh . Haag , Maschinen, und Röhrenfabrik
A .-G. , Karlsruhe .

Tapeziercrrbeiten: Fritz M « rk « l , Tapetenhandlung , Karlsruhe ,
Kreuzstrah« 25.

Wasfertnstallation und sanitäre Anlagen : EmU Schmidt & Eons .,
Karlsruhe . Hebelstrahe 8.

Elektr. Licht , und Kraftanlage : Rhein . Elektro A. - G., Karls «
ruh« . Kaiserstrahe 14 c.

Malerarbeiten : Frdr . Schmält , Malermeister , Karlsruhe , Schir¬
merstraße 6

Innendekoration : Oskar MShl « r , Polstermöbel - und Dekorations -
gekchäft, Karlsruhe .

veleuchtun gskSrpe r : T. F . Otto Müller , Karlsruhe , Kaiserstrahe.
Kernledertreibrtemen und Linoleum -Belag : A r « tz & E o . , Inh .

Arth . Fackler , Gummi, und Gutta -Percha-Waren . Treibriemen »
lager , Karlsruhe , Kaiserstrahe. Das Linoleum stammt je zur

Wir fertigen

elektr. Beleuchtungskörper
jeder Art für

Fabrik * Büro * Wohnhaus
Beratung und Kostenanschläge kostenlos I
Großes Lagerl Billigste Preiset

Karlsruher Kunstgew . Werkstätten
C. F. OTTO MULLER G. m . b. H.

Karlsruhe Kalserstr . 138

Hälfte von der Linoleumfabrik Maximiliansau und den Lino
leumwerken Bietigheim .

Bauholzlieserungen : Frisdr . Renschler Söhne . E . tlingcn .
Bierkantholz : L. Griesinger , Baumaterialien und Industrie

bedarf, Eggenstein.
Holz : H . Fuchs Söhne , G . m. b. H . , Holzhandlung , Sage - un!

Hobelwerk, Karlsruhe .
Motoren ; Siemens Schuckert Werk « G. m . b. H . , Bün

Karlsruh «.
Wllrtenb « rg « r & Haas , Elekr. Fabrik . , Karlsruhe . B .in
waldalle« 44.
Bergmann El « kr . Werke A . - G . , Karlsruhe .

Transformatorenstatio « : Allg . Elektrizitäts - Gesellschas »
Büro Karlsruh «.

Aufzug mit Hebelsteuerung: Ingenieur Bussalb . Karlsruhe , Hardt -
strahe 21 , Vertreter der Firma Wilh . Fredenhagen . Maschinen¬
fabrik, Offenbach a. M.

Entstaubungsanlag « : Ovkar Sichtig Eo ., Maschinenfabrik.
Karlsruh « . Südl . Userstrahe 8.

Wagen : Herm. Brand , Inh . L. Weiler . Maschinen, und Wagen-
fabrik, Karlsruhe . Baumeisterstrahe 32 .

Kreissägen : Wilhelm Drech sei . Karlsruhe . Bahnhofftrahe 15,
Vertreter der Firma Krumrein & Katz , Feuerbach b. Stuttgart .

Zement : R « < V « I & <E o. , Zementhandelsgesellschaft m . b . H . , Karls¬
ruh« . Rheinhafen .

Fahrstrahe : G « br . Knobloch , Bauunt «rn«hmung , Eggenstein i . B.
Schmalspurglei» und Muldenkippwagen : Martin Eichelgrün &

Eo ., Frankfurt «. M.
Ma ; Strauh G . m. b. H. , Karlsruh « , Hansastr. 18.

v -EIfen : Hch . Aug. Schult « A . - G . , Karlsruh « , Waldstrahe 1.
Tonröhren : Klein & Kullmann . Grohhandlung in Blechen und

Röhren . Karlsruh «.
EteinzevgrShren : Iul . Graf & Co . , G . m . b. H .. Baumaterialien »

Grohhandlung , Karlsruhe .
Werkzeug : Hammer & Heining , Karlsruh « , Kaiserstrahe.
Weih, und Schwarzblech : L. I . Ettling er , Karlsruh «.
Feuerlöschapparat« : I . A . R « umai « r , Karlsruhe , Marienstr . 88,

Vertreter der Minimax -Ges«llschaft .

Würtenberger Haas
Telephon 3039 KARLSRUHE Bannwaldallee 44

Am Bau und an der Einrlchinng beteiligte Firmen :

Umbau u . Reparatur
von Elektromotoren , Transfor¬
matoren U. Apparaten,Anlassern
Regulatoren und Kontrollern .

GegrOndet 1910.

F. RENSCHLER SÖHNE
Säge -, Hobel - und Spalt - Werk
* ETTLINGEN *

Emil Allmendinger
Gipser - und Stukkatur -Geschäft

KARLSRUHE
Telefon 3288

BÜRO : Veilchenstrasse 24

Brückenwaagen
für Fuhrwerk®, Magazinswaagen ,Tabakwaagen — Vtehwaa en In
mod. LaufgewichtskonstrukUonen

Dezimalwaagen
in allen Grössen fertigt nur InK bester Ausiührung

Hermann Brand .
Inh . : Joh Weiler

Waagenfabrik
Baumeisterstr 32 KARLSRUHE Telefon 1163
Reparaturen und Umbae aller Systeme focbmannlidi and billig.

Schlofferarbeiten
-------- ---- ------- jeder Art ----

Eisenkonstruktionen , eis . Türen ,
Bauarbeiten , Anschlagarbeiten

WILH . WEISS
' ■ --- Karlsruhe - - ----
Telephon 282 / Erbprlnzenstrasse 24

Siemens-Schuckert-Werke
G . m . d . H.

Technisches BOro Karlsruhe

Elektr . Licht- u . Kraftanlagen

Gebr . Knobloch
EGG EN STEIN , Ludwlgstr . 12

Telefon Nr . 5089

Ausführung sämtlicher
Pflaster- , Straßen - u . Siefbauarbelten

KARLSRUHE
Telelon Nr . 4786

Neue Bahnhofstraße 15
★

Maschinen n Werkzeuge
für die mechanische

Holzbearbeitung

Markstahler & Barth
Möbelfabrik / Fenster - und Türenfabrik

BILLING & ZOLLER A.-G .
Fenster / Türen

Vollständiger Innenausbau / Möbel

Wilhelm Fredenhagen , Offenbach a . M .
Maschinen - Fabrik und Eisengießerei

Transportanlagen für alle Massengüter
— AUFZUGE —

Einrichtungen für Fließarbeit/fahrbare Stapler u . Selbstauflader
Vertiefen ing . Franz Bussalb , Karlsruhe , Ha ' dtstr . 21 / Telefon 3251

ENTSTAUBUNGS - ANLAGEN
für alle Industriezweige

Spezlalfabrlk erstklassiger Ventilation »-,
Heizung « - u . Troc ^en - Anlagen

Maschinenfb . Oscar SICHTIG & Co., Karlsruhe

immm
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SiidwesfdeutsdieJndustrie-undWiitsdiafls-Zeitung
Frankfurter Abendbörse .

Frankfurt , 23. April . (Eigener Drahtbericht . ) Die Abendbörfe , die un -
Ur Geschäfts st ille litt , zeigt «! im Einklang mit den schwächeren No -
tie uugen der Nachbörke Neigung zum weiteren Nachgeben . Scdisfghrts -
akt .en gehalten . Die Börse schlaft geschält s los . 5pro ». Äriezsan -
leihe 0 412H . SchutzgebietSanlelhen 5.8 , Preuft . Konsols 0.93, Bagdad 11 .5,
Goldmex . 43.5, 5proz . Silber - Mexikaner 22. Barnier Bankverein SO,
Kommerzbank 106 .75 , Darmstädter Bank 128 , Deutsche Bank 120, DiSkonto -
bank 122'4 , Dresdner Bank 111 , Reichsbank 141 .4, Oesterr . Kreditbank 7 -12 ,
Deutsch - Luremb . 06, Geilenkirchen 97, Harpener 110, Ilse 111 , Mansfelder
ßl '4 , Phönix 7014 , Rheinstabl 94 , Rombacher Hütte 80.5 , Laurahütte 87,
Hapag 182, Nordd . Llovd 181 % , Bingwerke 55 .5 , Daimler 00 '̂ -, Dyckerhoff
und Widmann 53 '/4„ Eftlinger 44 , ftiichä Waggon 0.05, Goldschmidt 84,
Solzmann 77 % , Jnag 68, KarlSr . Maschinen 50 .5, Krauft Lok . 56 % , Lech -
werke 04% , Neckarsulmer 76. Zucker Frankenthal 58 . Stuttgarter Zucker 60.

Am Samstag , den 22. Mai , fällt der Börsenverkehr vollständig aus .

Warenmarkt.
Produkte und Kolonialwaren .

Hamburg , 23. April . (Eigener Drahtbericht .) Warenmarkt . Kaffee :
Brasiwsferten waren 6 <l bis 1 zh höher . Terminkurse konnte » '4 —1 6
anziehen . De ? Lokomarkt war sehr ruhig . Santos spezial 114— 118 , extra
prima 108—112, prima 106— 108. superior 108—106, good 99—102 , Rio 90
bis 95, gewaschener Rio 115—175. — Kakao : Der Markt war weiter
fest : daS Geschäft bewegte sich in regelmäßigen Bahne « . Aeera loko 46 .0
bis 47 gh , superior ThomS loko 48 sh . Neue Offerten aus erster Hand
fehlten . Aeera Ichtrimmend 45.9—46 sb , Bahia superior April - Mai und
spätere Andiennngen 48 -6, Thomck Mai - Juni und Juni -Juli -Abladung
47 .6 , Trinidad Plantation schwimmend 59 xli , Venezuela superior 05 sd ,
superwr Sommerarriba schwimmend 67 , Mci - Juni - Abladung 66.0
— R e s S : Der Markt trug luftloses Gepräge , doch blieben die Preise ,
mit Ausnahme von Burmah II , bei kleinem Geschäft unverändert . Bur -
mah II loko 15.6 , April - Mai 15 .4 ' i , Juni 15 .3 , Bruch A I loko und April
.13.3, Bruch All loko 12.7V: , Moulmein loko 19 .9 , Siam April - Mai 2(/ .9,
Baienita loko 21, Patna April 29.0 , alles unverzollt nene Ernte . — Aus -
landSzucker : Die Marktlage wies geyen Nestern keine Beränderung
auf . Bei kleinen Umsätzen und ruhiger , aber stetiger Tendenz notierten
tschech. Kristall - Feinkorn prompt 14.1 ^ —14 .3 , Mai 14 - 14 ' ? , Juni 14 3.
Juli 14.4W , August 14 .6 , ?! ov . -Dez . 14 .6 % . — Schmalz : Tendenz : fest :
amerikan . 85 , raffiniertes 86—86 .50, Hamburger 41 Dollar . — £ c I e und
Fette : Tendenz : ruhig . Preise unverändert .

Hamburg . 28 . April . (Eigener Drahtbericht .) Warenmarkt . Kaffee :
Mai 91 .75— 91 .50, Juli 96 .50—90, September 97 .25—97 .25, Dezember 9525
bis 95.25. März 1927 83 .25—83 NM . Tendenz : ruhig .

Viehmarkt .
Blomberg sbei Donaneschirigen ) . 23. April . Bieh - und Schwelnemarkt .

Sitni Vieh - und Schlachtviehmarkt waren aufgetrieben 5 Ochsen . 8 Stiere ,
2 Kühe , 4 Kalbinnen , 13 Rinder und 162 Ferkel . Verkauft wurden : Ochsen
zu 580 , Stiere zu 180—800, Kühe zu 820 , Kalbinneu zu 580 , Rinder zu 200
Iis 420 RM . und das Paar Ferkel zu 87—70 NM .

Banken und Geldwesen .
Frankfurter Baak , Frankfurt a . M . Das Institut erzielte 1925 aus

Linsen 1 .02 (i . B . 0 .97) Mill . RM ., aus Gebühren und Provisionen 0 .68
<0 .78 ) MUl . RM . und ans eigenen Wertpapieren 72 269 «122 887, RM . .
insgesamt 1.80 Millionen , während die Berwaltungskoften einschliesslich
Stenern 1.0$ (1.21 ) Millionen RM . und Zinsen auf Barguthaben 0 .58
(0 .45 ) Mill . RM . beanspruchten Aus dem Reingewinn von 196 048
<209 684) RM . sollen , wie i . V ., die gemeldeten 0 Prozent Dividende
auf 14 000 RM . B .- A . und 1.6 Mill . RM . St .- A . verteilt . Ivliw (30 000)
RM . der Pensionsanftalt überwiesen , 15 000 RM . zu Abschreibungen e.uf
Immobilien , 4698 (14 500 ) RM . für Tantieme des A .- R . verwandt und
09 500 (63 588 ) RM . vorgetragen werden . Nach dem Bericht zeigte sich
1925 eine allerdings sehr allmähliche 'Rückkehr zu normaleren Verhältnissen .
Das Dcvotgeschäft belebte sich langsam wieder . Auch die Depositengelder
Nnd wesentlich gestiegen : allerdings verzeichnet die Bilanz per Ende 1925
geringere Kreditoren von 7 .88 (i . V . 8 .91 ) Mill . RM ., die wiederum nicht
«egliedert sind . Der Rückgang erkläre sich dadurch , daft ein einzelnes , aus
1924 übernommenes grohes Guthaben im Berichtsjahre sehr stark per -
mindert wurde Davon abgesehen hätten sich aber die Guthaben der Kre -
ditoren erfreulicherweise beinah « verdoppelt . In der Anlage der Geldmit -
tri ist eine wesentliche Verschiebung eingetreten insofern , «IS her Wechsel¬
bestand bei 9.35 Mill . RM . Bilanzsumme sich stärker auf 4.05 (2.86) Mill .
RM . erhöht hat . während die Debitoren mit 8 .20 (6.41) Mill . »IM . , eben¬
falls ungegliedert , zurückgegangen find . Man geht irvh ! nicht fehl , in der
Annahme , dah diese Verschiebung zum Wechselgeschäst hin eine günstigere
Llanidttät für da « Institut bedeutet . Ferner werden 0 .27 Mill . RM . (wie
im Vorj . ) Wertpapiere , 0 .47 (0 .49 Mill . RM . Lasse und ReichSbaukguiha -
ben und 1.86 Mill . RM . Immobilien und Mobilten unverändert ausze -
wiesen . Die notwendige Herabmindern « » der Unkosten wurde durch die
stark « Arbeitsbelastung mit den AufwertungSsacheu gehemmt . Der Bericht
erwähnt ferner die s. Zt . gemeldete Aushebung der J .- G - VertraSes mit
der Deutschen Vereinsbank mit Wirkung ab 1. Januar 1925. Das Ab -
kommen mit der Preußischen Staatsbank , nach dem die von dieser ange -
lausten Wechsel hier sofort von der Frankfurter Bank gezahlt werden köu -
nen . ist ebenfalls mehrfach besprochen worden . Der Esselten -Giroverkehr
konnte nach dem Bericht am 1 . Dezember 1925 begonnen werden und habe
sich gut entwickelt . Auch der sogen , internrbane Effekten - Giroverkehr
dürfte laut Bericht sich bald verwirklichem . Die in der vorjährigen 2 .4
auf 4 Mill . RM . St .- A . ist bisher nicht durchgeführt : die Frist wurde da -
»nalS bis zum 31 . Dezember 1020 gesetzt . Seit Beginn des lausenden Iah -
res werden nach dem Bericht erfreulicherweise auch bei diesem Institut
festverzinsliche Wertpapiere zu Anlagezwecken in erhöhtem Mafte gekauft .
tG .-V . 6 . Mai ) .

Industrie und Handel
Lrastüb/rtragnnaSwerke Rbeinselden . Nbrinfelden . Wie bereits an -

ekündigt . wird das der Bank für elektrische Unternehmen . Zürich , nahe -
ichende Unternehmen sür das Geschäftsjahr 1925 öle Verteilung einer
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vornehmen . DaS Briittoerträgnis

für 1925 (einschl . des Gewlnnvortrages ans 1924) belauft ttch mit # 640 0t>4
RM . (8182 919 RM . ) . Handlungsunkosten einschl . Stenern usw . find mit
1 078 200 RM . <980 833 , »IM . ) angegeben . Dabei wird auodrücklich bc-
merkt , da » die Gesellschaft für Steuern , Abgaben und Wasserzins (einichl .
der im Jahr - 1926 fällig werdenden Körverschastsiteuer , insgeiamt mehr
als 1 Mill . RM . zn entrichten hatte . Ter Zinsendientt wr die Obliga¬
tionen Beanspruchte dank der fortschreitenden Tilgung im Berichtsjahr nur
3L3 918 RM . gegenüber 400 002 NM . i . B . Wie im vergangenen Jahre
so werden auch diesmal 800 000 RM . dem Erneuerungs - und Anlage -

»»rrtlhf firF» hpmttitrn Pitt ei lirtfiDHit
von ■
Reservefonds M .
RM . der Vertoranuaslasse zugewiesen nnd 47 554 RM . aus
« nng vorgetragen werden . Im Bericht wlrd mitgeteilt , dat ; die Gesell -
schalt im ersten Vierteljahr des Jahres 1925 unter gronem Wassermangel
im Rhein zu leiden hatte , aber dann im Sommer und Herbir durch günstige
Wasserstände entschädigt wurde : erst der Spätherbst brachte die übliche , na ,
allmählich entwickelnde « asferkitappheit . Tie verhältnismäßig günstigen
Wasserstände nnd der beträchtliche Verkauf von Nachtstrom und des aus
»er Schweiz belogenen Fremdstromes Heften die Stromabgabe am ein bisher
»loch nickt erreichtes Maß steigen . Trotz der im Lause des Geschäfts iahres
«nnehmenden 5irise des Wirtschaftslebens war der Stromverbrauch der
Kundschaft , abgesehen von einzelnen Fällen , nicht zurückgegangen . >>n der
aas den 81 . Tezember 1935 gezogenen Bilanz erscheinen au > den Anlaoe -
Konten Zugänge von über 580 000 RM . Das Debitoren -Konto bat sich
von 1827 518 RM . i . V . auf 2 287 558 RM . . (hierunter Bankguthaben in
Höhe von 992 389 RM .) erhöht . Das Waren - Konto ist mit 246 04 .
<209 818 ) RM . ausgewiesen , Betriebsstoffe sind mit 88 945 (70 159) RM .
angesetzt . DaS Konto „ Nicht fertige Bauten " figuriert mit 247 194 (808 918)
R M . Au ! der Passivseite erscheint erstmals ein gesetzlicher Reservefonds
mit 58 086 RM . Das ErueuernngS - und Anlagekavilal - Tilgnttaö -Koitto

bei einer Entnahme von 268 938 RM . für Erneuerungsarveiten und
bei Neueinlaaen für 1925 im Betrage von 800 009 RM . auf 4 890 411 RM .
ocgcnüber 4 860 819 RM . i . V . angewachsen . DaS Kvnto Obligationen -
«insen zeigt eine Vermlnderun - oon 280 991 RM . i . V . aus 217 989 RM .
Das Gläubiger -Konto ist von 84N928 RM . i . V . ans 1 243 804 RM . ge-
stiegen . — Um ihr Absatzgebiet ausreichend mit Strom versorgen zu
können , hat die Gesellsckast bekanntlich gemeinsam mit der Motor Eo -
lnmbuS AG . in Ba ^en sTchwejz ) die ?icrleilmng der Isutzbarmachung der
oberhalb Rheinlelden liegenden Slauituke Rnblfg - Schwörstadt bei den
Regierungen Badens nnd der Schweiz nachgesucht . Das Kraftwerk Rnbnrg -
Schivörstadt , das als Werk fchweizerilchen Rechtes mit Sitz in Rheinfelden
(Schweiz ) erbaut werden soll , wird bei einer Leistung vou etwa 110 000 PS .
ein Bankavital von etwa 60 000 009 schw. Franken er ' ordern . von dem dje
Halste als Aktienkapital aufgebracht werden soll . Entsprechend den Be -
stimmungen der Verleibiina werden dje Staaten Baden und Schweiz sc
« in Viertel des Aktsen ' avltals an dem Kraftwerk Rnbnr -' - SchwörOadt
übernehmen und diese Beteiligung durch die Ba ^ ifcke Lgn ^eSelekt ^izt ' ats -
»erforauna AG . lBadenwers ) in Karlsruhe lBaden ) und die Nordost -
schweizerischen Kraftwerke AG . in Baden (Schweiz ) ausüben . Je ein
Viertel bei Aktienkapitals werde » datin Motor - Eolumbus AG . in Bade «

(Schweiz ) und die Kraftwerke Rbeinselden übernehmen . Die Beteiligung
beträgt oemnach 7 500 000 Franken , an der besreuudete deutsche elektro -
chemische Firmen mit 48 Prozent nnterbeteiligt werden sollen . Tie Me-
sellschast selbst bat demnach 3 900 000 Franken auszubringen und erhält
dafür einen entsprechenden Anteil der Stromerzeugung des neuen Kraft -
wertes . Zu diesem Zweck beantragt die Gesellschaft eine Erhöhung tbreS
AK . von 12 Mi » . RM . ans 16 Mill . RM . (HB . am 24. Aprtl 1926. )

Gefellschast für Ehe mische Industrie , Basel . Die Geellschcst erzielte 1925
4.86 lt . V . 3.65) Miß . Fr .Brnttogcirinn . woraus 1,44 (0 .36) Mill . Fr . zu
Abschreibungen verwandt , die gemeldeten 15 Prozent Dividende (wie im
Vorjahr ) auf 20 Mill . Fr . AK . verteilt und 94 563 Fr . vorgetragen werden .

Odenwäider Hartstewindustric AG . in Darmftadt . Bet einem Brutto -
Überschuft von 889155 (48 « 352) NM . erforderten Verwaltungskost -n
290 087 1248 420) RM . , Steilen 576 560 RM . und Abschreibungen
216 081 (100 676 ) RM ., sodaft ein Reingewinn von 200 688 (137 855) RM .
verbleibt . Es wird vorgeschlggeu hieraus sj Prozent Dividende wie im
Vorjahr aus die Vorzugsaktien und 19 (ß) Prozent Siatnmdividende zu
verteilen . Im neuen Geschäftsjahr wird von der Belebung des Bau -
Markts eine weitere Steigerung des Absatzes erwartet . Genügend Auf -
träge seien vorhanden . GV . 8 . Mai .

Wirtschaftliche Rundschau .
Zollnachrichten . Bulgarien . In Ergänzung des Gesetzentwurfes

für Revision des Zolltarikes liegt der Sobranje ein weiteres Gesetz vor ,
wonach die Ausfuhrabgabc auf nicht näher bezeichnete Waren von 6 Pro -
sent auf 1 Prozent herabgesetzt , sowie Ermäftigungen der Abgabesätze für
Sonnenblumensamen , Rohtabak und Oelsaatenabfall vorgesehen sind . —
Goldküste . Durch Regierungsverordnung ist das bisher bestehende Ein -
suhrverbot aus deutsche Farbstoffe aufgebobeu ivorden . — Mexiko . Am
18 . April treten Zolltarifänderunge » für folgende Waren in Kraft :
„ Piclers " für Webstühle . Kork in Platten und Zapfen , elektrische und andere
Oesen und Heizkörper , Bettdecken und Tchaltücher (Pannoloues ) aus Baum -
wollgewebe , dito aus Leinengeivebe , Gewebe aus pflanzlichem oder aus
tierischem Rofthaar , Wollgewebe , Schaltücher (Pannoloues ) aus Woll -
aswebe . Chlor . Kartonröhren oder -Hülsen für Haspelmaschinen oder
Webstühle , Mützen (Eachuchas ) .

Bon der pfälzischen Landwirtschaft . Der landwirtschaftliche Bezirksver -
ein Neustadt a . d . H . hielt in Duttwesler gemeinsam mit der Bezirks -
banernkammer eine Wanderversaminlnug ab . Vertreten waren die Orte
Duttweiler , Geinsheim , Hambach , Haftloch , Lachen - Speyerdorf , Merten -
beim und Neustadt a . d . H . Die Verhandlungen leitete der 2. Vorsitzende .
Oekonomierat Louis - Neustadt a . d . H . und Oberregierungsrat a i>e k -
Neustadt a . d . H . Landwirtschaftsrat Eberle hielt einen Vortrag über
Getreidebau . Oberamtmann Schmitt sprach über Kulwruntcruchmun -
gen , insbesondere über das EntwässerungSprojekt des Wiesentals Duttwei -
ler - Geinsheim und Oberregieningsrat Fapek gab Aufschluft über die Vor -
teile und Kosten der Flurbereinigung . Dr . « arteriuS - Muftbach sprach über
die diesjährige Wurmbekämpfung .

Der Ertrag der Bodenseefifcherel tat Febrnar . Im Februar sind von
den deutschen Fischern am Bodensee 5552 Kilogr . Fische im Werte von
7882 RM . ans Land gebracht worden . Der Menge nach standen Barsche
und Weiftsische , dem Wert nach Hechte , Barschen und Truschtm an der
Spitze .

De , neue Reichstarif in der Sckmblnduftrie . Der neue Retchstarifver -
trag enthält einen Abbau der Ferienvergütung und der Vergütung in
Krankheitsfällen , andererseits aber auch Bestimmungen Über die Einfiel -
lung von Arbeitern bei Wiederaufnahme der Arbeit bei Betriebssiillegun -
gen . Die Lohne sind die gleichen geblieben , nämlich 70 Pfg . Mindestftun -
denlohn für den Arbeiter über 21 Jahre in Ortsklasse I . Ein Abbau ist
nur insofern erfolgt , als die Spanne zwischen den männlichen nnd den
weiblichen Arbeitern unter 21 Jahren vergröftert wurde . Diese erhalten
künftig nur noch 70 Prozent (bisher 75 Prozent ) der Löhne der männlichen
Arbeiter .

T «ntfchlands Braugewerbe . Die „ Bayerische Industrie - und Handels -
Zeitung " teilt mit , daft im Jahre 1925 in 246 deutschen Brauereibetrieben
rund 470 Millionen RM . Aktienkapital angelegt waren . Dieie Aufzählung
sei aber auch nicht erschöpfend , weil von etwa 60 Betrieben nähere Angaben
nicht vorliegen . Der gegenwärtige Bittbonsnm schwebt zwischen 30 nnd 85
Millionen Hektoliter gegenüber 68 .8 Millionen im Jahre 1918. Die AUS-
fuhr an Bier bezifferte sich im Jahre 1925 aus 1 929 Millionen RM .

Der schmkizerischr Austenhandel lm März . — Teutschlands fteigeude
Einkäufe . Die schweizerische Auftenhandelsbilanz im März 1926 weist mit
einer Einfuhr von 208 .7 und einer Ausfuhr von 160.3 Mill . Franken eine
Verminderung der Passivität gegenüber dem Vormonat um rund 8 Mill .
Fr . auf , womit die günstige Tendenz , die seit Anfang des Jahres zu be¬
obachten ist , sich weiter durchgesetzt hat . Die Steigerung der Ausfuhr re -
snltiert zum groften Teil aus dem Posten Seide und Seideiraren und
verteilt sich im übrigen auf zahlreiche Positionen : in einzelnen tnplschen
Schweizer Ausfuhrartikeln , wie Uhren , Farben und Chemikalien ,
find jedoch Rückgänge zu verzeichnen - Deutschlands Einfuhr aus der
Schweiz wird für den Mär , mit 19 .5 Mill . Fr . angegeben , weist alio eine
Zunahme von 2 .5 Mill - Fr . gegenüber Januar auf .

Grodhaiidelsinderzisscr . Vom 14. bis 2l . April hat die Gruppe der
Jndnstriestofse weiter um 1 .75 Prozent auf 124,5 nachgegeben . Die Agrar -
erzeugnisse haben um 0,5 Prozent auf 192,5 angezogen . Der Gesamiindex
stellte sich damit am 21 . April auf 128,2 oder um 0,3 Prozent niedriger
als in der Vorwoche .

hil Berlin , 28 . April .
Wie wir hören , wird demnächst die Bilanzsitzun « der Roggenrenten -

dank in Berlin stattfinden . Sicherem Vernehmen nach wird eine Dividende
von wieder li> Prozent deklariert werden . DaS Institut bat seine Absicht ,
die Roggenwertbeleihnng zu Gunsten der Feingoldbeleibung auszugeben ,
inzwischen weiter durchgeführt und bereits in groftem llmsang Roggen -
renteubriefe eingezogen , die durch Goldpfandbriefe ersetzt worden sind .

Dje Preustische Staatsbank ( Teehandlitngl teilt mit , daft im Hinblick
itfxf die fortschreitende Erleichterung des Geldinarktes im Benehmen mit
dem Pteuft . Finanzministerium der Dwkonüatz für die unverzinslichen
Preuftischen ReichSmarkschatzanioeisungen vom 24 . Avril ab um % Prozent
ermänigt wird . Die Abgabe der Schabauweisungeu erfolgt dementspre -
chend bis aus weiteres an Banken . Bankiers und Sparkassen zum Satz
von 5 Prozent , an Private zn 41/a>Prozent , doch wird der Verkauf im Hin -
blick auf die Begrenzung des zur Verfügung stehenden Betrags auch wei ,
terhin im wesentlichen auf die Abgabe an Sparkassen zur Anlage ihrer
Einlagebestände eingeschränkt werden müssen .

Wie verlautet , bestellt die Absicht , im Winteeshallkoiizeril « ine diirck -
greiseude Organisationsäuderun « im Sinn der Vereinheitlichung und Zu -
sammenfassttu « dtirchziisühren . Tic Eutivickelnna geht dahin , daft zwischen
allen Konzernwerken nnd der Kaliindustrie AG . die .̂ ntercssengemeinschafto -
und Betriebsverträge unter Dividende - und Ausbeuteangleichnng nunmehr
durchgeführt werden , um die zahllosen Einzelsirmen in der Kaiiindustrie
AG . in Kassel zu vereinigen und damit ein einheitliches Unternehmen her -
zustellen .

Anläftlich der erneuten Steigung der Aktien des SchnUheifi - Ostwerke -
koiizerus wird uns von gut tniormierier Seite mitgeteilt , daft weder zur
Zeit Verhandlungen über eilte Umgestaltung der Jnteresiengemeinschast
gevsloaen werden , noch nach dieser Richtung hin irgendwelche Beschlüsse ge-
faftt find . Bekannt ist , daft Erwägungen darüber schtoeben , in welcher
Weise die in der Inflationszeit ziistandegekommene Jnteressengemeinschau
zu ändern ist , um den allseitigen Interessen gerecht zu werden . Die Frage
ist bekanntlich , ob eine noch engere Zusammenichioeiiiung der Werke vor -
genommen werden soll oder ob eine Lockerung des Konzerns eintreten
soll. Diese (xrivägungen baben jedoch noch nach keiner Seite hitt irgend¬
welche feste Formen angenommen , die die Kursbelvegung der letzten Tage
hätte beeinflussen können . Diese ist daher lediglich auf Kombinationen
ohne festen Hintergrund zurückzuführen .

Dividenden : Stickerei werke AG ., Plauen i . V . 8 Prozent . — Aachener
und Münchener FeuerversicherttngS - AG ., Aachen 10 :) ! Äi . — Sillewerke
AG . . Dresden , keine Dividende . — Rostocker Ziraftettbahn AG . Rostock
5 (6) Prozent . — Kraftwerk Altwürttemberg AG . 7 (8 ) Prozent . — Groft -
kraftwerk Württemberg AG 5' eilbronn 0 Prozent . — Gebr . Simon . Berel -
nigte Texültverke AG . tu Berlin laut B . B . Z . 0 (6 ) Prozent . — Weberei
Zoran vorm <X*. Martin tt . Eo . AG . Sorau 11 110 ) Prozent .

Die GB . der Prenftischen Nsaiidbrieslmitk genehmigte alle Anträge der
Berwaltting und beschlvft , aus dem Reingewinn von 1084104 RM .
s Prnzent Dividende ,ZN verteilen .

Die o . GV . ler Elektrizitätswerk Schlesien AG . in Breslau erledigte
die Regttlarien . Es kommen 10 Prozent Dividende anf die Stammaktien
und 6 Prozent auf die VorzitgSa ^iien zur Verteilung .

Die Fahlberg , List u . Co . AG . in Magdeburg hat mit einem unter
ivünrung der Commerz - und Privatbank AG . stehenden Konsortinm . dem
auch die Adea -Leipzia augehört , eine Anleihe über nom . 3 Mill . RM .
8 Prozent hypothekarifch gesicherte Teilschuldverschreiiinngeu bei einem
EmIsi ' ons ' ttrS v " n SS Sr - witi ab ' -' fchloffen .

Die „Hagcda " , Handelsgrselüchafi Deutscher Apotheker AG . In Berlin ,
hat im abg ?l !' » sei ' en Geschäftsjahr 1925 aus Waren 4 858 055 RM . und aus
Mlelen 99 577 RM . vereinnahmt . Demgegenüber erforderten Unkosten
3 788 589 RM . , Abschreibungen 309 90g RM . ES wird vorgeschlggen , aus
dem sich ergebenden Reingewinn von 485 079 RM . 5 Prozent Vorzugs -
dividende und 7 Pro .ent Stainmdini ^ende zu verteiltN , dem AR . eine
Tantieme von 10 Prozent zn vergüten und den Rest von 136 886 RM .
vorzutragen . Die Gcellschaft . die nach dein Bericht im abgelaufenen Jahr
ihre Umsätze erfreulich erweitern konnte und von gröfteren Ausfällen »>er -
(dient blieb , bezeichnet nach dem bisherigen Verlauf das neue Jahr als zu -
friedenstellend .

Drahimeldungen .
Müllhcim . 28. April .

Die Filiale der Rheinischen Creditbank geht in nächster Zeit an die
hiesige Bolksbauk über .

Tauberbisckofshcim , 23. April .
Die Süddeutsche Diskontogesellschaft . Devositenkasse Taubcrbischofs -

heim ging um den Preis von 59 000 RM . mit dem gesamten Zubehör
an die Spar - und Waiseu ' asse über .

sw Mannheim , 23. Avril .
Die o . GB . der Badlschen Gesellschaft sür Znckerfabrikativn Wagl -Luscl -

Mannheim genehmigte die Regularien und entlastete Vorstand niiö AR .
Ans die Frage eines Aktionärs , ob Auslandskredite in gröfterem Umfang
aufgenommen worden feien , wurde erwidert , daft nur Saisonkredite nötig
gewesen seien . Die ausscheidenden AR .- Mitglieder , Batikdirektor Ludwig
Aanzer , Hans E n g e l h o r n , beide in Mannheim , und Werner Gar p-
Düsfeldorf wurden wiedergewählt . Dann stimmte die Versammlung ein¬
stimmig sür den Fuiiousvertrag der Badiscken Gesellschaft für Zncker -
sabrikation . Es wurde hierbei mitgeteilt , daft der J . -G .-Vertrag sich
bewährt habe . Die Fusion sei beschlossen worden , um die Rationalisierung
vollkommen durchführen zu rönnen .

sw Saarbrücken . 28. April .
Der GV . der Bank für Saar nnd Rheinland AG . in Saarbrütken

lag die Bilanz per 1925 vor . die einen Gewinn von 2 267 584 Franken
ausweist . Davon werden 1 177 760 Fr . zu Abschreibungen und Rück¬
stellungen verwendet , ferner kommt eine Gesamidivideude von 10 Prozent
«nr Auszahlung ( 1 Mill . Fr . ) , 52 405 Fr . werden an den AR . vergütet ,
!o daft der Rest von 87 369 Fr . auf neue Rechnung vorgetragen wird . Ans
der Bilanz geht hervor , daft das Institut den Schwerpunkt seiner Tätig -
feit auf das Kreditgeschäft verlegt hat , das nach den Debitoren und Wechsel -
beständen zu urteilen einen bedeutenden Umfang erreicht . Nach dem Ge -
schäftSbericht bat der Umsatz iin vergangenen Jahr die Grenze von 3 Mill .
Fr . überschritten . Wenn trotzdem das Endergebnis nicht viel günstiger
als im Vorjghr sei , so liege die Ursache In der Herabsetzung der Zins -
und Provisionssätze und der Erhöhung der Generalunkosten und Steuern .
Ansolae des vergröfterteu Geschäftsbetriebs fei man in der Lage gewesen
den Beamtenapparat zu vergröbern .

ItS Franksnrt , 23. April .
Zur Konsolidierung eines Teils des städtischen Anlelhebedarfs hat der

Magistrat von Frankfurt a . M . sich entschlossen , den noch aus dein Jahre
1924 stammenden Plan einer Kvrozentigen Frankfnrter Stadtanlcihe im
Betrag von 6 Mill . RM . nunmehr diirchzuführcu . Das günstigste Angebot
und zwar eine Nettvaus,Zahlung von 82 .15 Prozent hat das Konsortium
der Frankfurter Bank abgegeben . Tie Anleihe ist nunmehr an die Frank -
jurter Bank gegeben worden .

Bet der Buderns ' schen Eise,noerk -AG . In Wetzlar ergibt sich im abae -
laufenen Geschäftsjahr 1925 bei einem Reingewinn von 1 455 547 RM .
einfchlieftltch Vortrag , der 308 411 RM . ausmacht , ein Reingewinn von
024 325 l>! M - Es wird vorgeschlagen 5 Prozent Borzngsdlvidcnde zu rer -
teilen und den Rest von 594 325 RM . vorzutragen . Dte Gesellschaft , die
im Juni 1925 erheblich unter der allgemeinen schlechten wirtschaftlichen
Lage gelitten hat und In ihrem Bericht aus den Wettbewerb der hochwer¬
tigen AuSlandserze hinweist , meint , daft sich für das Jahr 1926 die Aus -
sichten zu bessern scheinen .

Koblenz , 28. Avril .
Anfangs März winde für dir rheinischen Winzer bis zu 8000 Wein -

stöcken sofort auszuzahlende Kredite zur Verfügung gestellt , durch die etwa
vier Fünftel aller Weinbergbetriebe in der Rheinprovitt ' erfaftt werden .
Nach einer Bekanntmachung des Obervräsidenteu der Ililieinprovinz soll
jetzt ein weiterer Betrag aus der Weinstener zur Bertcilnna von Winzer -
lrediten zur Ausschüttung gelangen und zwar werden nun mehr die rund
8000 Betriebe von 8000 biS 20 000 Weinftöcken gleicher Weise und nach
gleichen Grundsäveu berücksichttgt . Mittel sür die Versorgung der Winzer
mit über 20 000 Stöcken sollen noch angefordert werden .

vd Köln , 23 . Avril .
Der Stadt Köln Ist die Genehmigung zur Aufnahme einer Inlands -

anleibe bis znm Betrag von 88 Millionen RM . durch Ausgabe von Schuld -
verschreibungen auf den Inhaber erteilt worden . Ter jährliche Zinssatz
beträgt bekanntlich 6^3 Prozerrt . Tie Aufforderung zur Zeichnung der
Anleihe ist für Karlsruhe bereits durch da « Bankhaus Stranö u . Co .
ergangen .

\vh Düsseldorf , 28. April .
Die Geschäftsaufsicht über die Düsseldors -Ratlnger Maschinen - und

A »oaraleban -AG . In Düfseldoss -Ratingen Ist bekanntlich im vorigen Mo -
nat ausgehoben worden , nachdem der Zwangsvergleich rechtskräftig ge -
worden ist . Gemäss des mit den Gläubigern getroffenen Zwanüsver -
gleichs vom 11 . März d . Js . steht auf der TO . der bevorstehenden 0. GV .
die Erhöhung des Grundkapitals nnler Anolckluft des BezngSrcchtS der
Aktionäre um de» Betrag von 51 » IK)0 RM , von 6(1ODO RM . au f 570 000
RM . Das Grundkapital des Unternehmens , das zum Bereich des Stumm .
konzernS gehört , betrug vor der Sanierung 1.2 Mill . RM und wurde zur
Deckung der Verluste auf ODüüO RM . herabgesetzt .

Wie wir entgegen anderen Meldungen von der Rokfiahlgemeinschaft
hören , ist es keineswegs sicher, daft die Bnrhacher Hütte sowie Terres
ronges anläftlich der Ende d . M . stattfindenden MonatSversammÄmgen
der Mitglieder der einzelnen Verbände der Rohstahlaemeiiifchafi ihren Bei -
tritt vollziehen werden . Da der Beitritt von beiden Vertragoteilen eifrig
betrieben wird , ist dieser Punkt auch diesmal wieder auf die TageS -
ordnnng gefetzt worden . ES ist vielleicht möglich , daft dte umfangreichen
Arbeiten , die für einen solchen Beitritt nötig sind , doch nicht bis zu dem
fraglichen Termin beendet werden können . Irgendwelche Schwierigkeiten
prinzipieller Natur stehen dem Beitritt von keiner Seite mehr entgegen .

Voraussichtlich werden die Preise , welche im abgelaufenen Monat
zwischen der Bleche herstellenden Industrie und der Avi als VergiitungS -
iätze für Dynamodlechc , Transformatoren bleche » sw. gegolten haben , auch
für den Monat unverändert bestehen bleiben .

nv Essen . 23. April .
Wie wir erfahren , bat die Friede , flrjin » AG . in Elfen den Auftrag

auf Lieferung von 15 Müllwagen sür ihre Lastlrafiwagenabteilung durch
die Stadt Frankfurt a . M . erkalten . Bemerkenswert hieran ist , daft die
Siadrverwalrung Franksnrt ihre Straftenreiiiigung atiSschlieftllch ans ttcv
Gebrauch Krupp scher Wagen umstellt und die Ausschreibung .unterhalb der
vsfeiitlichen Submission erfolgte . Aufterdeni erhielt Krupp von der 3taM »
Verwaltung Frankfurt noch einen Auftrag für vier Spreng wagen aufbauten

Tie ostoberschlesifche Kohlenkonveniion ist , wie wir erfahren , zunächst
ans 15 Monate verlängert worden , lieber eine weitere Ausdehnung
werden Verhandlungen geführt .

M Hamburg , 23. April .
In Zusammenhang mit den Ereignissen Im ReichSverband der Dentlchett

Auromobilindiistrie ist Dr . jnr . flnrt Sperling ans dem A .N . der Metall -
werke AG vorm . Luckau » . Siefen in Hamburg aitsgeschieden .

In einem Hamburger ZulassungSprospeki der Nnbkro :diocrlc AG . in
Hamborg wird ausgeführt , daft der Geschäftsgang der Gesellschaft im
Jahre 1025 gut war . Der Umsatz konnte bei angemrilenen Preisen wei¬
ter gesteigert werden . Die Aussichten sür daS Jahr 1920 werden , trotz der
Ungunst der allgemeinen wirtschaftlichen Lage für die Gesellschaft , als gün¬
stig angesehen . Bekanntlich betreibt das Unternehmen den Export und
Import von Handelsartikeln aller Art , ferner die Herstellung von Rübe -
roid nnd anderer Bau - und Jfoliermaterialien aller Art . In der Bilanz
per Ende 1925 sind Bankschulden nicht enthalten . Beschäftigt sind zur Zeit
150 Beamte und 250 Arbeiter .

Ter Hamburgllckie Staat hat in Newuork ein Darlehen in ?Zorm von
Sckatzanweisungen in Höhe von 5 Mill . Doll . zu 5% Prozent ausgenommen .

In Leipzig . 23 . April .
Die 0 . GV . der Pittler Werrzetinmaschinenfabrik AG . In Leipzig -

Wahren genehmigte die Regularten , wonach eine Dividende von 10 Prozent
zur Verteilung gelangt . Ein Aktionär , der die Höhe der Abfchreiliungeit
kritisierte und die Erhöhung der Divldendeausschüttiing auf 15 Proient
beantragte , zog diesen Antrag zurück , als die Verwaltung erklärte , dast
angesichts der hohen bitchmäftjgeu Bewertung der Anlagen und des durch
den Konkiirreuzlantpf mit Amerika erforderlichen Modernilierungsprozessev
die beantragten Abschreibungen unbedingt erforderlich seien .

In der 0. GV . der AG . vorm . Seidel u . Naumann in DreSde » mirte
der Abschlnft genehmigt . Ans dem Reingewinn von 297 271 RM . wird
nur eine Vorzugsdiiiideiide von 6 Prozent verteilt . IM 000 RM werörit
der Rücklage zugewiesen und der Rest ans nette Rechnung vorgetragen .
Ter Vorstand wurde entlastet bis auf Direktor Befindet , mit dem die
Gesellschaft in einen Prozeft verwickelt ist.

x Brüssel . 23 . April .
Die Belgische Nationalbauk hat den Wechseldiskont und den Lombard -

ztnSsnft um je Vi Prozent herabgesetzt .
t Newnork , 23 . April .

Amerikanische Flnanzkreise erwarten von der bekanntlich gestern erfiliZ -
ten Diskontermästigung von 4 auf 8 '/!! Prozent eine starke Belebung des
Geschäfts . Die Diskontherabsetzung ist u a . eine Folge der ftit cmtvtf
Zeit abnehmenden Rediskontierungen der Mitgliedsbauken .

Ps >?rzhelm , 28. April Edelmetgllpreise . Ein Kilo Gold 2792 RM . Geld >
2809 RM . Brief : ein Kilo Silber 86.50 RM Geld . 87.60—89 .10 RM . Brie ! :
ein Gramm Platin l4 40 RM . Geld . 14 RM . Brief .

Ge !chäf«Sai :fsichten Die Melchäftsaitssicht wurde verhängt über da ?
Vermögen des Fr ^ nlcinS Mathilde Metz « er in Karlsruhe und über da ?
Vermögen des Christian Haas . Gemilchtwarciincschäft in Mötiibweiler
lAmtsbe ^ir ' Bilfingen ) . — Aufgehoben wurde die Geschgftsaufsicht über die
Firma H Rieble it . Söhne in Offenbura , Schlosserei . Inhaber Gotn
hard Riehle in Offenburg , fowie über die Offene Handelsgefellschaft Lcrffl
ti . Labemann , Fahrzeugbau iu KöiiigSseld lAmtsbezirk Villingen ) .
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MeinerverehrlichenKundschaft
teile Ich hierdurch höflichst mit ,

daß sich ab heute

BÜRO - UND

H8 . E8WVERKAUP

meiner Weinhandlung
Im Laden meines Hauses

„ Zum Krokodil "
am Ludwigsplatz , Waldstr . 63

befinden

8S10

g

^ . M a T

Meiner verehrten Kundschaft
die Nachricht , daß ich heute Im
Hause des «KRO &ODEL »
AM LUDWIGS PLATZ
ein Zweiggeschäft meines alt¬
bekannten Zigarren - Spezial «
Geschäftes neu eröffnet habe

CASTONA
meine neu eingeführte

20 Pfg . - ZIGARRE
EINE HÖCHSTLEISTUNG !

na

Amiliche Anzeigen

OefMiAe AMMU
und SManft«

tebendefcÄ « 6äuö ? /
:l
tn

, l
SBü6l

C
l TS . sollen nachstehen

Eu c' " a öffentlich vergeben werden :^ 1 Srd - , Maurer », » strich - und Vltelenar -
arbeiten . Asphalt ». Beton , und Stlenbe -

^ tonorbelten .TH . Zimmerarbeiten .
>,^ >e verdingunasunterlage « liegen werMlaN »
| ?, vormittags 9 bis 13 Uhr und nachmittags von
»,?>» 5 Ubr in den DienstrSumen des uuterzeich -

BauamtS »ur Einsicht aus und können
Zahlung von I BtjT lobne

L ^ nat de» Vorrat reicht , bezogen
« "znungen liegen auch beim Soll »
p 'Lncht auf .^ ngcbote

^
Nnd bt »»IT,

fj ' ärift vê ebea . ein, « reichen ! llrüifnung von^ I findet 10.1». von Lo » II 10.S0 statt .
R « ichStaua « t SarlSrnbe

< SaNeralIee 12c lEbem . Dragoner ! asernei .

t , bezogen werden . Die
eim Zollamt »ur

. ^ ittwoch , den v. Mai 1826,
portofrei und mit entsvrechender

I ®! ti
tofrei

ein »

« Wz-
WkiWG

Gemewd « SuleNnge « »ersteigert am
DienStag . den 17 . Avril d. 8 .

vormittags 10 Üb »
end . im Schlag nachgenannt « HSl »e«
estmeter Nufchen I .— V . Klaffe ,
cftmetcr Ulmen II .— IV . Klaff «
estmeter äffen IL —V . Klaffe ,
cftmetcr terten I V. und V.
estmeter Maßholder II .—1 ^

. trschbaum IV . Klasse ,
ckotbuche I . Klasse ,

hti ' ' , Wunsch werden StstenauSzlige vom © Ürt
.^ cisteramt erteilt . Forstwart Kiefer zeigt das

vor . ISSIa
Demewderat

IV . Klan « ,

M Silrreil -Verkiilis.
^ Nemeiud « Durmersheim versteigert am

Avril . nachm . £ Üb ».Dienstag , den 27.
JJ 1 8 Jahre alten .
^ glichen Nindsarren .

U fei« llUlUlUf m Vi •
alten prima fetten , gut Lucht

»»Mersheim , den IS. April 1920.
Der Gemeivderat .

S ch o r p v .

18870

DIE 7DEUT/CHß
U &EMEE ' ZEITUNG

kldolmsdeiHiier etoöt ^ atistuöc
in Baden -Basen .

Wieder -Erösfnung
am 26. April dieses Jahres

Verpflegungssatz 4 .50 m täglich , fflt Kasten
5i—- Anmeldung von 10—11 Ubr werk¬
täglich beim u08t>
Stildttfchen 5lra « te « daoS Il»arlSr « he .

Die Slädl . Dadanftallen

MmdlM «. MedMW

sind ad Moataa . de « lg . « vril 18 *2#
werktäglich von moracNS 8 Uhr bis
abend » 8 tth « ohne Unterbrechung
BnBi a * Blfn « t BMI
Da » Schwimmbad im vierordtbad
ist tut für M -inner und Knaben ,
und das Schwimmbad ImAriedrichS -
bad n » r fitr yranen und Mädchen
geöffnet . Wannenbäder werden in
beiden Anstalten aletchzeitig an
Männer und Kranen verabfolgt .

8555

Orofi «, guteingerichtete

Gießerei
«Badens ) kann « nftriiae aller
Art in Grangnd bis z « den
größten Stitckenbei billigster

Berechnung übernehmen
Tekl . Offerte unter Nr . A . Z . 561
an n DEIIlA H Deutsche An -
»etgen - Vcs . m . b. H .. Mannheim .

« 1040

2 Wellblechschiippen
H .

20X10 m, 15X8 m . preiswert
"

ab Lauer lieferbar .
flebr . Achenbach Q . m. b.

Elsen - und Wollblechwerke
Weid *nau/Slea , Postfach Nr . 818a
Vertreter : Eduard Mahlmann ,Karlsiuhe . Draisstr . 9, Tel . 4224 , B875

geht an alte WeHhandelspläfie
'"'d ist dadurch as Werbemittel für
®en Export von größter Wichtigkeit.

^' obe - Nummern und d e Bedingungen des
^ chäßlichen Teiles gibt unverbind ich die

Geschäftsstelle : Hamburg 36

Innen t ZW«
tankt jeden Posten gegen sofortige « äffe

Tabatwaren -Grohhandluna D . Glaser
Leivzig , Renmartt 12 . Älll

Auf Grunbschuldbrief
I « ch » » er I o I ort

8 bis » Ulf .
Angeb . unt . Nr . 1870a an dt « Bad . Preffe erbeten .

Töchter -Pensionat
Familienleben , Prospekte .
Zahlr . Neserenz . Sehr
gesunde Lage . Luftkur ,
Seebäder . Unterricht d .
divl . Strafte . Französisch
Musik , Kunst - u. Saud -
arb . (Hausbalt ) . AIO'J«

Herr « . Frau Untrer
Monnerat , Efiavaner
<Neuenburgersee > Schwz .

Metallbetten
Ttahlmatr ., Kinderbette »
aiinstia n .Priv . Kat .küäfr
Eiscnmöbelf . Sulil i . Tb .

Wer sucht
der findet

durch täte klein*
Anzeigein der Bad.
Prefjealles , was ti

tvünfcht.

11
1000 Mark

geg . Abschluß elner Per .
fid' crmia gesucht . Eicher .
nett vorhanden . Ange¬
bote unt . Nr . D77A > an
die Dabische Pröffe .

^
'

Verloren

Verloren
von Klefnrentnerin
kleine , silbern «

Rrmb^ndüfir
von Karlstr . . Kaiservast . ,
Kaiserstr . bis Marktol
(<!eg . Belohn « , abzg . ans
dem Sundbllro . S302SS i

Höh. Verdienst
u. Gilstcnj . Nur einmal .
Angebot , a . Nebeneink .
Näheres kostenlos . An -
geboie u . Nr . T771S an
die Babische Presse .

Existenz !
s.entschl .ebrl .Gtreber .
Hobes unbegrenztes ,
monatl . EiNk ., ea . find
Mk ., mind . 200 Mk .
Vornehme Arbeit .

Ang . unt . Nr . Z77S0

Honig
allerselnn ., edelste », gokd-
gelber Biliten - Schieuder ,
gar . rein , Iv -Psiind -Dose
nur 12.50 M frei HauS

„ G . Lettsch ,« «« innen S» t , « .
Btenen - Homg - Vertrieb .

1 Ale iRolIntöps
1 Dose BiSmarckiieringe
3 Dosen Sardinen inOel
1 halber roterKugeltäse .1 halber roter Tafelkäse
z» l . ca . g Pfd . nur m 5.45
frcibl . ab hier Nachnahme
H . Krogmann , Slortors
iHolit . I Nr . 10» . A«52
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1 Männlich 1
Derlreler

gegen .sekte Aeztise und
Provision,u Äcfuch vvn
Privat , in Stadt u . Land
gesucht . Angebote unter
V. O . 2233 an Rndols
Mosse , « ranschnictg .

gesucht für leicht ver -
räufl . Haushaltungs -
Artikel . Auskft . durch
Schneider , postlagernd .
Freiburg i. Br . M7112

Sohes ßinüomniDn
hauvt - od . nebenberusl .
dura » Uebernahme einer
Versandfiliale . ..Sttra ' .
Halle a . S . A8S4?

knseurxelüILe
I » Kraft und Bubikopf ,
schneid « gesucht . BNSö

Karl Berge »,Damen - u . Herrenfriseur
Karlsruhe Ritterslraße ,

neben Warenhaus
Tic «. BS25f ,

lungeret , der selbständig
arbeiten kann . Karler .»
Rüppurr , Rastatterstra ^ e

I WelblidT ]

Eervier -Fraolein .
Eew » « jung . , gewand -

teS Fräul . , mit gut . Um -
gangSkormen , für Kon .
ditorei - Kaffee nach Ba -
den -Baden , per 1. Mai .
Etwas Betätigung im
SauShalt . Angebote m .
ÄeugniSabfchr . u . Licht '
bild zu richten unt . Nr .
K77^ , an die Badifchc
Presse erbeten .
Gesucht aus 15 . Mai ein

Mäöcken
nicht unt . 18 Jahren , «ur
Mithttse in allen HauS -
arbeiten . Adreffe : lSi2a
Stslüer . vtilversl '6 l ,
Lau8attne .frz .Sch welz .

ÄM .WWM8«
»um Vertrieb einer erstklasstaen Neubett
bei lebr hobem Verdienst aesncht Vor »
»» stellen mit Papieren heute oorm ' tta »
10 - 1 Uhr bei Arth , und Job . Miiller .Gasthaus Albtak , Mtlingerstr . V0 ^98

Buchhalter
für Fabr kationsfirma im bad Schwarzwald
sofort oder spä ' er

In Lebensslellung gesuchL
Rs kommt nur zuverlässiger , bilanzsicherer
Herr in Frage . Angebote gui empfohlener (der
Wohnungsfrage wegen tunlich lediger ) Be¬
werber unter Nr . 1296a an die Bad . Piesse

Friseuse
i . Kraft , auf sof . gesucht : in all . Arbeiten vertraut .

Angebote unt . Nr . M7BS7 an die . Bad . Presse " .
Sin braves , flei &ties

mit guten Zeugnissen wird in ein bürger -
licheS Restaurant sür Bit fett und
Sansbalt ans I . Mai aesncht .
Angeb . unt . Nr . O7S8S an die . Bad .Prefse "

RM 40000000 . -
8 °/, hypolhekarlsch slchergesleüle , zu pari rOckzahl .
bare Feingold - Anleihe der Klöckner Werke A . -G.,
unkündbar bis 1 . 4 . 1931 .

Der Verkaut findet za 94 1/, */, statt

Veit L . Homburger
Karlsruhe . gm

8887 Karlsruhe
Kalserstr. 124 Kaiserstr . 124.

"tarw 7 am Waiensce ( Schw . ix)Weesen « <»<ei
PensioDspr . ▼. Fr . 7.— an . Oeelsnet für Frühjahr n . Sommer . Bo*. A . Böhoy

yvr d . » tuderrrholungS -
heim » tetnadad b. Bonn -
dors suchen wir eine

MMsleitttin
und eine 8S47

Köchin.
Dauerstellung . Bewerd -
ungen mit Angab « von
GehaltSansprüchen an d .
Kretsrat Karlsruhe , Karl ,
ftrabc IS , erbeten . Per -
jönliche Vorstellung vor .
erst nicht erwünscht .

ZuverlMige Frau
od . Fräulein , nicht Uber
SS Jahre , welche selbst .
Dauerst , sucht , wird von
Geschäftsdame zur Fiili -
rung ihres kl . Hansh .

i • m " ~

HILTERFINGENRotal - PantloB
Marbach

Best Fluni Hen-

am Thunersee (Schweix ) öarten .
'

ftude ^
boot u Badebaua .

SehOniler FrOhllngsaufenthalt A&88

perl , vorhanden . Sfag .
m . Eintrittst .. Seitqn . .
Vild u . GehaltSamnr .
an 185Sa
Aarosch . Saarbrücken 3,

Mädchen ges.
auf 1. Mai . da « durch -
aus selbftSndig in
SanShalt und Nüven ist.
sowie noch ein lUnaereS
Mädchen als Beihilfe ,
das willig u . fleißig tft .

GehallSanspr . u . Zeug¬
nisse . womögl . m . Licht -
bild erbet , an das Post -
schlieftfach Nr . 3S. Lahr
(Baden ) . ISlSa

Ein durchaus zuverlSf ^
stgeS, kinderliebes

Mädchen
per 1. Mai gesucht : Kai
ferstr . 93 , II . 58927.1

i
i' 1 u

Maurer gesucht , [ Msnnistiij

§ ani)eISaffllicmi !er
23 I . , 2H1. BankprariS ,5 Semester Hochfchulsiu -
dium , sucht Beschiii ..
ung , gleich welcher Art .
Angebote u . Nr . $37715
an dt « Badisch « Presse .

in Vrot . oder Nudel
brik «<>«» 1' ., . Evtl . Be¬
teiligung bei Kapitaletw
läge von Z—5000 .—

Angebote unter Nr .
S7UN an die Badische
Presse .

li0Ä -

befcrsfeBe
gesucht

f . einen incll . Jungen
in nur gutem Hauie .

Kefl . Änaeb . unter
Nr . A7KS9 an die
. Badischc Presse ".

Aelt . Fräul . s. Stelle als

Haushälterin
in all . vauZarb . beWand .
Angebote u . Nr . ff7703
an die Badische Presse

FrSulein , 20 Jahre alt ,
gebildet , solide , an » au -
tem Hause , sucht per so .
fort oder spat . Stelle als

Servierfräulein
in gutgebenbem Reflau -
rant oder Kaffee , am
liebsten JabreSstelle .
Zeugnis von LlSbriger
Tätigkeit in gutem Re -
staurant steht zu Dien «
sten . Angebote unter
vir . T7 «B4 an bi « Ba -
dische Presse .
BraveS , willige » Mäd¬

chen v . Lande , da » schon
in besserem Hanse «ed .,IS I ., sucki Siellnn «,
wo Gelegenheit gegeben ,
daß Kochen vollends
ariindl . s . erlern . V92G7
Nä her . Marienkr . 87,1 .
Ehrliche ftrau sucht

BesWtillMg
gleich welcher Art . An -
geböte unter Nr . O. 7741
an die Badische Press «.

mit anschliekendem La¬
gerplatz beim GUterbahn -
Hof (Slldsiadt ) per sofort
zu vermieten . Angebote
unter Nr . 8841 an die
Badische Presse .

1 Zimmer

2 schön möbl . 9178

Wohnzimmer ,
1 Doppelschlafz.
ju Herrn . Anzits . 11—1
und 2—4 Ubr .

Hirfchstratze 6fl , IL
Elke KriegSstrah «.

G « t möbl . Wohn - nnd
Schlafzimmer . ruhige
Lage . ev . elektr . L., lol
ob . ivlit . zu verm. B
Sommersir . 10. vt . 0380

(Diu möbl . Zimmer so¬
fort oder au ^ l . Mai a>
Herrn oder
verm . Kronens !
W «b«r .

Bf 1, Mai an
Örftulftn lü

"
i

ganaaMSBI

8-10
parterre oder 1. Vtocf ,für Wohnung und ruhi¬
ge» IScschäii «u milge» IScschäst «u miete »
« ciucht Angebote » nt «»
Nr . 077 »!, an dt« va .
dische Presse .

1 Zimmer ]
MöbliertesZimmer
in Miiblburg
Angebote u S. . .
an die BadischeIsche Presse .

leeres Zimmer
sofort aesucbl Ana ,
unter Nr . M7787 au
Badische Presse .
Solid « GeschästSdame

sucht sosort im Zentrum
der Stadt t. ruh Haus «
ein !, möbl. Zimmer .
Angebote n . Nr . A77M
an die Badische Press «.

(T ;

PfannKuth

Gut mW . Zimmer>
mit elektr . Licht an Hrn .
sofort zu verm . : Sckierr - !
straf !« S. III . « 9297 -

Lim bürge ?
S : angen - Küse

SS « .
Krone,iltr . L2. IV ., ist

ein sreundl . mödl . Zim -
mer zn vermiet en . BS294

Kinderlos . Ebepaar bat
an solid , grdulein od.
Herrn gut mdbl . Zim -
mer zn vermiet . ! E -Vil-
lerstr . SS. IV . B9S 72
MSbl . Zimmer m . elektr . I
Sicht , auch an Fräulein
fllr sofort od . später zu !
vermiet . Frau Weber . ^
Waldbornstr . «2 . BS27 »

m

m
mild
schntttige

I- PÄ &.
ittige War «

I . 0S
Zimmer ml « « oft an 1

od . 2 sol Arbeit , zu ver -
miet, : Ettlinaerstr . 21 , p.

«39275

I Pfd.
Mar »

bei » an »«r K»»el
1 » Id. -f
Mark

©ul möbl . Zimmer
auf sof. od . t . Mal zu
vermieten . Augartenstr
57, III . , recht ? . BS28Z

Geschüttslokal
in schönster , verkehrsreichster Lage von Oeidel -
berg — Anlage 17 — mit Souterrain , ««« tone »
fiir vornehme » (Öefdiaft , sosort zu vermieten . «v>e-
samtbodrnslkiche 85 qm . Eilanfragen an 1875«

Keil & (lo ., Seidelberg , Kaiserstr . IIa , Tel . 2417 .

Biirorüume
4 - 5 Zimmer , in westl . Kaiferstrake . erste
Etage , aus 1. Mal preiswert »u vermieten .
Anfragen unter Nr . 9514 an die . Badische
Presse " erbeten .

MM LMM
(eit . 700 qm ) im 2. Stock eine » massiven
Gebäudes , am Küterbafinhofe acleaen , ist
umständehalber fofor « od . svüter anderwei »
^ 5 *!? vermieten . - Angebote unterSit . 9M0 an die « Badische Presse " erbeten .



Seile 10 Nr. 189 Badisch^ Presse (Morgenausgabe? Samstag , den 24 . April 192«.

Ladisches
T.andeschesler
Samstag , 24. April 1926.

* E 23. Th .- Gem. 701
614 800 lt . 1101—1200.

Neu einstudiert :
TaMnleruliWen

Schauspiel in 5 9ff»cn
von SlMlesPeare. Mulik
von Engelbert Humper.
dinck. In Szene gesetzt
von Felix Baumbach
Muflkalische Leitung : Dr.
Heinz Knöll.

Personen :

ö!

Leontes
Hermion«
P -rdiia
Camilla
Antigonu »
CleomeneS
Dion
Paulina
Emilia
Hofdamen
Oberlichter
Hofherr
Matrose
Kerkermeister
Diener

folyien
»«

lori,el
in Schäfer

Sohn
Autolycu «
Mopsa
DoreaS
Knecdt

Kruchen
Srmarth

Herz
Höcker

v. d . Trenck
Frauendorfer

Genter
Tlemcnt u.

Bronner
Kiens ^ crs

Brand
Schneider

Weber
Lieck

Littgeb
« emmecke

Müller
« loeble

Albrecht
Bolkner

Dr . Storz
Zeit al» Thorus Moeller

Ansang 7Yj Nhr.Ende gegen 11 Uhr.
Sperrsitz l S.20 Mark.So .. 25. April : Manon

LeScaut. Kzth ? : Pen -
slon SchSNer .

COLOSS EUM
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIW
Täglich abends 8 Uhr

Gastspiel 7939
Schmitz- WeiBweiier:

Der
Klappersforch

flieql !
jhnain■•ultimumin iiiii tum iiti

I MOZART
= KUnt ; l le -
I Tätlich das grosse =

1 Programm I
| 8482

Heute

f Tanzabend ! |
Timumimmmmimimimiimu

eseilsclialt lür celp iiiilii
Mittwoch , den 28 . April 1926,abends 8 Uhr , KUnstlerhaus , Karlstraße

Paul Hindemith
Das Marienleben op . 27

Gesang : Yella Curjel .
Am Flügel : Nicolai Lopatnikoll .

Karten zu 4 .— u 2 .50 in der Geschäftsstelle
A . Bieleieids hothuchhandlung . Marktplatz
u . Fritz Müller , K iserstr . Ermäßigte Karten
( Bachverein halbe Preise ) Mitglieder der Ge¬
sellschaft 1.- , nur in d. Geschäftsstelle . 9530

iiiiiiiiiiiiiiiii i iyini iiiiiiiiiimiiiniiiini . ii iiiiimii iiiimw
Samstag , den 1 Mal 1926, abends 8 Uhr,

Künstlerhaus . Karlstr ..

Leo Baeck
Das Judentum als Weltrellgion .

Mitglieder frei , Karten zu 4 - , 8.- u . 2.- Mk .
( Kantgesellschaft halbe Preise ) in der Ge¬
schäftsstelle A. Bielt ffids Hofbuchhand -

iung , Marktplatz . 9532

Saarländer, Pfälzer!
SamStag . 24. « vril , abends 8X Uhr ,

Versammlung a W ati8fi
Kirkel und Lammstr . ES kommen sehr wichtige unddringende Kragen zur Velvrecbnna uns Vitienwir nicht nur unsere Mitglieder , sondern allewer ansässigen LandSleuie von der Saar « ndPfalz . zahlreich erscheinen zu wollen .
Saarverein , Ortsgruppe Karlsruhe, e . D

Der Borstand . «877

Sonntag , den 25 . « vril dS . 98 ., nachm.
pitntt 4 Uhr . Im qrofj . Saale der „DreiLinde » " , Miihlbnrg

FamiBien -AbeneS
mit aesanglichen . theatralischen und l>u -
morisiischen Aufführungen und nachsolgen-
dem Tanz . 9534

Di « verehrl . Mitglieder , Anaebdrigen
Freunde und Gönner des Vereins laden
wir hierzu herzliche ein .

Die Slorstandschalt .

MUSIK VON RICHARD STRAUSS

In den Hauptrollen :
Michael Bohnen , der beliebte und hervorragende

Künstler , sowie sein ebenbürtiger Partner
Paul Hartmann .

Der Roaenkavaller , ein Ereignis für die deutsche
Filmweit .

Die Tagespresse schreibt nach der
Uraufführung im Dresdener Opernhaus ,
untur persönlicher Leitung des grollen Meisters

Richard Strauß :

„Das war einer der größten Tage In der Geschichte
des deutschen Films ".

„Wir müssen sagen , daß nns der Film weltans
besser gefiel , als die Oper selbst In Dresden ".

„Der Ko ^ enkavaller Ist geradezu eine Gipfel¬
leistung der deutschen Filmindustrie . 9638

Verstärktes
Orchester !

1
10

Seiderflor , mit
Doppels, , fein-
ma chigas Ge¬
webe , schwarz

1
25

künstliche Seide
haltbaie Qual. ,
Lohte verstärkt,schwarz

l
70

3
20

Iii
Se«denf or, extra feine
Waie m. Doppelsohle
u . Hochferse, schwarz

und farbig

ji
.. Tramha ' der wun
derbar klare Mrump.
dei eleganten Dame ,
aus best . Waschseide

mit Wollrand ,Kinder -Söckchen
Gr . 10 0 8 7 8 5 4 3 2

1 .30 1,20 1 . 10 95 85 80 75 7o 65 .)

Kinder- Strümpfe Ä, ;Ä X
Gr . 10 S 4 2 1

1 .2J 1. IU 1 . — 90 85 83 70 65 60 *}

Kmder - Scbiupfnosen 5J&
Gr . 40 45 50 55

- 8u - 90 1 1.1t
dieselben echt Maco, larbig

u »d weiß
« ? 0 135 » 50 1 65

Burchardmit Doppe -Zwickel in
Fafeinen Faroen

Qr. 75 70 6 )
1.25 1.10 - .95

MMellliWeilswoHe liarlsriige
Ausftellung „Reinlichkeit u . SiUlichkeil"
Städtische Ausstellungshalle .

Sonntag nachmittag Z « nd 4 Udr :

WMifflüiwit oiis Dem 6ltumelpefer
zur gesundheitlichen Erziehung des Älein -Aindes .

( Veranstaltet vom Helserinnenbnnd )
Ausstellung geöffnet von 10 VIS 8 Uhr.

Eintrittspreise : Für Erwachsene SN Plennia . skr Schüler u . Kinder
»0 Psg . Hierm l Geschenk . Außerdem wird auf iede 20. « arte für Er¬
wachsene ein gröberes Geschenk gegeben . 8,i)7

Schreinerbol ». .Kan . Pavvel , 28 und 30
mm vrima Eichendikte
10 u . 15 mm , alles trock
zu verkaufen , in klein.
Quantum . Schriftliche
Angebote u . Nr . >>7731
an die Badische Preise

5 liohtspiele ,
WaldstraOe .

Mädchenscheu

Lustspiel
In

8 Akten

In der
Hauptrolle:

3 ^

Harold Gloyö

Wintersport Iii SL Moritz
herrL Naturaufnahme

Radio
3 RShrenRvparat nebst
Zubehör billig zu der-
kaufen . Rüppurr , Goh -
renstr. 5 . B9271

Rlavier
lgute Marke ) wenig ge
svielt. vreisw . gbzugeb.
Vin,entlnssir . 7, 11 , bei
Südendstrabe . BS177

Grammophone
und Platten _ „billigst 7405

kronenstr . 10, part.
Sprechapparat

Tisch u . Schr ., neu, sowie
Platten

vk . konkurrenzl. bill. NSll
Lefstngftr. 78. Tel . 1SY5

B9172

isumna
gut erhalten , billig

, « verlausen .
Angebote mit Preis
unier Nr . 88t7 an die

. Badilche Presse .

•Jugendliche baben nachmittags Zutritt . —

Geschäftseröffnung u . Empfehlung .
Allen Freunden und Bekannten , sowie dem verehrten Publikum
von Karlsruhe und Umgebung zur geil. Kenntnis , daß ich die

MM zum Kaisergarten , tterato 23
übernommen habe . Es wird mein Bestreben sein, meine werten
Gäste aufs Beste zu bedienen . Gleichzeitig empfehle ich den
geehrten Vereinen meine gut hergerichtete Gartenwirtschaft zur

Abhal '.ung von Fest ichk iien.
JSamstag abend : Eröffnungsfeier
( Sonntag ab 4 Uhr : KONZERT +

Gute Kflche — Reine Weine — ff So'irempp- Printz - Biere
Eigene Metzgerei mit elektr . Betrieb.

Um geneigten Zuspruch bitten Gustav Kraft und Frau
B B9258 früher Gasthaus z . Krone. K . - Rüppurr
Wer tauscht gebrauchtes

Klein - Auto
oder Motorrad mit Bei-
wagen , gegen 400 Fla¬
schen Ia Wctftwein alS
Anzahlung , Rest in Mo>
natsraten . Angebote u.
Nr . 8845 an die Badische
Presse erbeten.

Ich suche für meine
Schwefier, Wirtstochter
vom Lande, einen tüch -
.igen katbolilchen !»«cq -
«er. zwecks

Einheirat
auf Wirtschaft Mev-
gereibetrieb, Mischen 5«
und 40 JalM ^ alt . Ehr -
» che Angebote mit Bild
sind zu richten unter Nr .
135Sa an die Bad . Pr .

omöopathicModau
in Original -Abfüllungen 1392a

erhältlich in folgenden Apotheken :
Charlotten -Apotheke Löwen -Apotheke
Kronen -Apotheke Rosen - Apotheke
Hilda -Apotheke Stadt - Apotheke
Internat Apotheke Stern - Apotheke
Dr . Madaas & Co .. Radeburg . BsM Man~ ;rlin Bonn Dudweiler Stuttgait Amsterdam

^ rühlingswunsch
ivräuletn mit ehrbarem
Charakter wünscht mit
einem Herrn von 30—35
Jahre mit gleicher Gesin¬
nung bekannt zu wer-
den zw . sp . Heirat . Be-
vorzugt mittlerer Be-
amter . Gcsl . Angebote
unter Nr . J7V09 an die
Badische Presse.

Gasthaus
mit Metzgerei ,

gutgehend , auf dem
Lande , zu verkaufen.Näheres Fr . Karl Dtetz ,Immobilien , Bürgersir .
Nr. 12. Tel 5158.

8833

Saison -
Friseurgeschäft

in Kurort von 1000 Ein ,
wohner ohne Konkurrenz
sofort umständehalber zu
verkaufen. Nur Herren-
und Tameufriieur kommt
in Frage . Näheres bei

Ruh . Wielandtsir . 24,Laden . BS254

Bäckerei
neuzeitlich eingerichtet.
Verbrauch ca . 1500 Sack
pro Jahr , sofort bei Mk.
20 000 .— Anzahlung zu
verkaufen. 911092
MaxGrombacher ,

Philosophenroeg,
Offenburg .

XsukeesucNe
Geschlossener, eventuell

offener
Vier -Siher ,

nicht iiber 8 Steuer PS .,
nur erstklassiges Fabrikat
geg . Kassa zu kaufen ge-
sucht . Angebote m . ge-
nauer Beschreib« , unter
Nr . 2)7724 an die Ba -
dische Presse.

Gebrauchter 8825
Küchenschrank

zu verkaufen. Anzuseh.
SamStaa nachmittag :
Brahmsstr . 16, IV .
Zu verkaufen verschied .
ötMle und Tische

darunter SB9265
2 Zeichentische .

Moltkestr . 49.

Zu verlausen :
eine Bettstelle mit Rost,
Nachttisch u . Waschtisch ,
l Regulator , 1 Spiegel ,
Bilder u. versch. Herren -
<Eutawah ) und Damen-
Kleider. Kallerallee 113,
Woll, B9277

Schulbank
» verkaufen . B9289

^imarckftr. 15 , III .

Küchen
sehr preiswert zu verrf.
Schreinerei Rastätter ,
Westendstr . 31 . 8355

Ein »euer »weirädriger
Handwagen

mit Kedern . ein neuer
vierrädriger Handwa ^
gen mit Federn imd i
gebraucht« 88S7
FederyritscheWlig

30—SS Ztr . Tragkraft ,
zu verkaufen bei

Karl Billman ».
Schmiedemeifter ,

Scheffelstrabe Nr . 5».

6118
4-Sltzer , m . elektr . Licht ,
Anlasser, in tadellosem
Zustande , versteuert bis
Oktober 1925 « 9251

billig zu verkauf.
L. Müller ,

Karlsruhe , Winterstr. Hl .
Bereits neues Marken

rad
^ Dixi

"

für Damen , kaum gefah
reu , umständehalber zu
verkaufen: Draii
parterre .

le 3

Herrenrad ,
gebraucht, preiswert
verkaufe« : Herrenstr .
Hof. B92S0

K
Herren -flahrrad ,

f. gut erh. . Marke
ner , billig adzug ., wo
guter SportS -Anzug,mittl . Fig . , 25 M zu vk
Herrenstr . 20 , II . B9295
Damen - u . Herrenrad .

neu . zu verkaus . BS2S4
Sosienstratze ö , II .
Ein noch gut erhalte¬

nes . starkes Damenrad
zu verkaufen . B6289
Sumboldtstr . 6 , 1 . Stock.

Herren -u .Damennd
neu , Ia Ausführg . , giin«
stig ans Teilzahlung
verkäuflich. B8713

Bnrkert , Waldstr . 8

Kinderwagen
Blauer B9270

ganz gepolsterter Kin-
stuhl, all . gut erbalt . ,

— ig zu verkauf. Ächil -
lerstr. 33, II . Denner .

Blauer
Kinderwagen ,

Riemensederung , zu ver-
kaufen . Winterstr . 36 , 4 .
Stock , links . 339260
Bill , abzugeb. 1 nener

Kinderwagen , 1 älterer
Kinderwagen . 1 elektr .
Vampe. « 9278
WeNi-ndsir . 46b , II .
Smokinoanzua

bein. neu, Jackett, Frack ,
SaNo -Anzüge, Joppen ,
Hosen , Westen , alles gut
erhalt ., bill. zu verkauf.
Fridenberg , Zähringer -

siraße 28. An- u . Berks.

Zimmererker mit Bln -
menramve , Sibbade -
wauue , iyaslampeu .
nn,,,ig ?balbcr billia ab-
tigeben . B «26S" ebiastr. IS. II . rechts.

Wolf

zu
Li

wachsam, zu verkaufen .
, Dnrfack . KilliSfeldssed-
lunü . Pfisterer . BS27«

Tiergarten Restaurant
KONZERT --->

Samstag - und Nonn tue - Aben *' 1

Wiener-Hofspie ! e |
rTTTTTTTTTTTin1111nTi'i'i111Iiin 111111!11Iii 111;i[:iJiJ':i IlT

» « e SaniKta «; sowie
iUlttwoeb von 8 Uhr ab

Gesellschaftstanz
läjlich das glärzenda K- :,l |

Kaliareltprogramm .

99 Zum Augustiner "
Ecke SoJten - und Less '.njjstraße

(früher Junker & Ruh '
Ia Ketterer Biere A serlesene Weine

Gutes Essen
Jeden Samstag and Sonntag

IC . € 3 N Z E R
'
S

*
(Itein Ja^ ' baf 'ü

8777 Xaver Harzinll - _

Qaeplnerfiräufteller
Kaiserftr . 14 Kaiserstr .

T ä a l i cfi Konzert !
Bierausschank direkt vom Fast .

Einzige Kelleru »>rt !chast am Platte .

Morgen Samstag « nd Sonntag

grosse Konzerte
Spezaiitäten in Schlacht- und Reklame»

Platten — ff. Biere — Reine Weine
« b 1 . Mai

grohes Frühlingssest
in sämtlichen mit Blumen dekorierten
Räumen der alten Brauerei Hoepsner-

Bon selbigem Tage ab spielt
die altbekannte und beliebte

The Freed's - Original «Iazz ^band - Slimmungs - Kapelle
Um: geneigten Zuipruch bittet 95S0

Otto Oetterlin . Mevaer u . Wir ^

[
Zentral -Lichtspiete

beim Rondel p !atz

bis e;nsch iBB' ich Mit'wnch:
I Der Emil Jannings -GroBfilm 8875

NJU
I eins Tragikomödie d _>s Alltaes , der Film äer
I größten, deutschen Rollen-Besetzung wie :
Emil Jannlngn . lionrad Teidt <

Elisabeth IKerirner .
I Eine Krit k ÄJÜ ist ein F iniweh

von ganz hervorr utender Darste 'lung ;
Emil Jannings hat sich in d .esem Kunst¬
werk selbst übertroffen . "
Eine Glanzleistung deutscher Arbeit

Monty macht alles *
| Kasse 3 Uhr Anhng 3' /« Uhr

ParüsdiiofiteOup ! ^
Jeden M.ttwcch u Samstag von 4 Uhr 8

Gesellscha !fs -Ta8 ?
139257 Tanz - fpori - Kanel e . Ma m9 !n' i!' ' ' L

Besucht morgen
Sonutag , SS. April , das

inLiedoksbeE
veranstaltet v. d . Reiteroereinen der Hak^^

Anfang 2 U hr
Fahrgelegenheit : .

Auto - Omnibus ab Linkendeimer
von 10 Udr vonnitttags ab, jede SlU»°

Diebstahlsorgen dast ? u nie —,Schiive Dein Rad bei „ L> E ü fe (* A D '
Erwerbe Dir gegen die geringe
Iahresgebühr von Mk a — die
(Sunft des „Tegefadi - Anges " .

Bei Tag nnd Nacht, dein Fahrrad wtl °
bewach . ,Geb ' noch heute , morgen schon kann s iv
fpät fein .

„ DEGEFADI
Akulsche - Gtmeillniihigk Fahrrad Fürsorgt

BADEN - BADEN . l« >
Kein Fahrrad olnie Teaefadierkcnnuiu ' ^
Ichild . Geeign . Mitarbeiter überall gesuc» '

Druckarbelte t\
werden rasch und sauber angefertigt in ^Druckerei Ferd . I hierÄarteJV

Umtausch altci
Raslcikllng.gcg .dlc wunder

baren
neuen

MULCITBDIAMOti| M"lcuto
rüiu ilirkstuBir̂ " limon

_ ) Klingen
u Apparate Nfthfr «* durd>
Mole olo- Werk , $ ©li «jee

Wollen Sie

Film ,
Schalisviel « r ( in >>?AmVrolv . gratis I'
32 Mitnchen
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